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i Erſcheint täglich Zlluſtrirt er Wo z d Sei Abonnementspreitsweit e der Tage Boa den Sonn ln es Donn agsbla 0de un eim, für das Quartal: 1 Mark bei Abholungm ne Landwirthſchaftliche und Handels Zeilagee. rer en eee
ne M.. 129. Sonntag den 5, Juni.einen ande S e m e erd d 7 F 7 r 7d Für den Monat Juni werden noch wirth, der Getreide nur für ſeinen eigenen zu wetteifern, verlangen, daß von Seiten des Reichs

Bedarf baut, hat bei ſchlechten und ungenügen uns unter die Arme gegriffen wird, daß wir Sube auf en 44 den Ernten von einem ſolchen Zoll nur Nachtheil, ventionen bekommen, um die Rhein Donau
Sohenthet „Merſeburger Correſpondent weil er das zu ſeinem und ſeiner Familie Verbrauch Linie zu erlangen. Der Reichstag hat ſich mit
tlig“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pfennige von und zur Viehfütterung erforderliche Getreide zu großer Mehrheit dafür ausgeſprochen, daß für die

entſprechend höheren Preiſen kaufen muß. Ange Fortſetzung der MainKanaliſirung nach Bayern hinon na allen Poftanſtalten, Poſtboten, ſowie in der r e ehe es en daß die keine Gebühren erhoben werden ſollen. Es iſt das
an ſehn Expedition entgegengenommen. Sammelpolitiker, in erſter Linie die Agrarier, der aber ein Zeichen, daß in Deutſchland die Anſicht

n Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage e v m e h e v e e e auf norftand egenſehen und daß ſie auch in dieſem Falle na üter keine Gebühren erhoben we n.S t ſprechend ſt n rufen. Die von e n e e e e nicht e e d
à Miquel ſeiner Zeit angekündigte ahlkundgebung ſtrungsgebühren neue Zölle eingeführt werden.hen Die Sammlungspolitiker n Neger iſt noch un i erſchienen und wünſche, der Congreß möge ſich dahin ausſprechen,

rin rufen nach Stagtshülfe. es fehlt nicht an Symptomen, die für die Annahme daß keinerlei Gebühren auf den natüre
Jm Wahlkampfe iſt die Unterſchätzung des ſprechen, daß ein directes Eingreifen der Regierung lichen und künſtlichen Waſ ſerſtraßen erm Gegners in hohem Grade gefährlich, weil ſie leicht in den Wahlkampf nicht mehr in Ausſicht ſteht hoben werden. Mögen ſich endlich greifbare Reſul

W dazu führt, die Energie des Kampfes zu ſchwächen vielleicht auch deshalb nicht, weil die Regierung tate in dieſer Hinſicht zeigen, möge der Verbandstag
r und den läſtigen Elementen einen Vorwand für die keine Neigung hat, eine etwaige Niederlage der nicht wie ſo viele andere reſultatlos verlaufen.che Zurückhaltung vom Kampfe zu liefern. Für den Sammlungspolitik auf ihr Conto zu nehmen. Die Helfen Sie mir und helfen Sie ſich, daß wir zu

Ausgang des Kampfes fallen bei dem allgemeinen, Preſſe der Sammlungspolitiker beginnt denn auch einem Erfolg kommen Der Rede folgte ſtürmiſches
litoret, gleichen und direcken Wahlrecht die Stimmenthal- jetzt ſchon über die Energieloſtgkeit und die Zurück BHeifall und Hochrufen.
T kungen im eigenen Lager zum mindeſten ebenſo haltung der Regierung im Wahlkampf zu klagenuch. wer ins Gewicht, wie die Stimmen der Gegner. und gleichzeitig in unfläthigſter Weiſe auf Alles, Politiſche Ueberſicht
weltes in Reichlich ebenſo gefährlich aber iſt die Ueberſchäßung was nicht zu ihrer Fahne ſchwört, zu ſchimpfen

n der Ausſichten des Gegners und das gilt namentlich Es liegt zu tief in unſeren deutſchen Anſchauungen Beſterreich-Ungarn. Im öſterreichiſchen
u für die kleineren Parteien, deren Mitglieder leicht und Gewohnheiten begründet, ſchreiben die Hamb. Abgeordnetenhauſe wurden am Donnerstag

auf den Gedanken kommen aller Kampf iſt über Nachr.“, daß eine Bewegung nur dann durchſchlagen zunächſt die Verhandlungen über die Sprachenfrageb flüſſig; der Sieg der Gegner iſt ſo wie ſo ſicher. den Erfolg hat, wenn die Regierung ſich mit dem
t en Srfolg hat, w e Regierung ſieh ſortgeſett. Abg. Glöckner veſprach die GrazerZu keiner Zeit iſt dieſe Argumentation weniger vollen Schwergewicht der Skaatsautorität an ihre Vorſälle in eingehender Weiſe und ſagte die

gerechtfertigt geweſen, als bei den bevorſtehenden Spitze ſtellt. Daran fehlt es in dem letzten Wahl Deutſchen Böhmens fühlten ſich mit den Deutſchen
Reich stagswahlen. Denn kaum jemals ſind die kampfe völlig und deshalb ſchen wir ſeinem Aus in Graz ſolidariſch. Vor Aufhebung der Sprachen
Wahlberechnungen weniger zuverläſſig geweſen. gange nicht ohne Beſorgniß entgegen. verordnungen gebe es keinen Frieden, in Böhmen
Seit 1893 hat in der konſervativen Partei ein n e e e ſei der Friede nur bei einer Zweitheilung der Verelfer. weitgehende Zerſetzung ſtattgefunden. Die Konſer- Prinz Ludwig als Freund der Kanäle waltung möglich. Abg. Dr. Menger betonte die

Seibicke. vativen, Antiſemiten, die Stöcker ſchen Chriſtlich- und der Jnduſtrie. Nothwendigkeit eines Sprachengeſetes und verlangte
Sozialen, die Naumann ſchen DeutſchSozialen haben Prinz Ludwig von Bayern, deſſen bedeut vor allem Beſeitigung der Sprachenverordnungen.wſhe ſich geſondert conſtituirt. Darüber hinaus arbeiten ſame Worte über die Lage der Landwirthſchaft wir Es ſei nothwendig, daß die deutſche Sprache

innerhalb der Partei agrarjſche und gouvernementale erſt neulich wiedergaben, hat jetzt aufs neue ſeinen Staatsſprache werde Nachdem auch noch Abg.
berg Strömungen gegeneinander. Aehnliche Wirkungen weiten Blick und ſein volles Verſtändniß für die Dr. St öhr die Nothwendigkeit der ſofortigen Auf

hat das Eindringen agrariſcher Elemente auf die wirthſchaftliche Entwickelung kundgethan und dadurch hebung der Sprachenverordnungen und der Sicher
ſt nationalliberale Partei ausgeübt. Wie unter dieſen wiederum den Agrariern eine ſchmerzhafte Niederlage ſtellung der deutſchen Sprache als Staatsſprache

t u Unmſtänden die Wähler dieſer Parteien ſich auf die ein bereitet. Mit trefflichen Gründen wies er die betont hatte, wurde die Verhandlung abgebrochen.
i zelnen Candidaten vertheilen werden, iſt ſchwer voraus Kanaigegner ab ſie ſind bekanntlich in den Es folgte die Jnterpellation der Abgg. Dr.
urg A. zuſagen. Die Sammlungspolitik war recht eigentlich Reihen der Kanitz und Genoſſen zu finden und v. Hochenburger und Hofmann, ob die Auflöſung
ung darauf berechnet, fürdie auseinanderſtrebenden Elemente mit Wärme trat er für die Bedeutung der Induſtrie des Grazer Gemeinderaths mit Zuſtimmung
5 eine gemeinſame Wahlparole zu ſchaffen. Man glaubte, ein. Anläßlich des Binnenſ chifffahrtstages des Miniſterpräſidenten erfolgte und ob derſelbeu 21. die politiſchen Antipoden unter der Fahne des fand nämlich in Nürnberg ein Feſtmahl ſtatt, bei geneigt ſei, die Verfügung betr. die Auflöſung un

7 Schutzes der nationalen Arbeit ſammeln zu können. welchem Prinz Ludwig im Anſchluß an die verzüglich rückgängig zu machen und den Gemeinde
Der Erfolg iſt hinter den Erwartungen aus dem Verhandlungen eingehend die verſchiedenen Kanal rath in ſeine Amtsgeſchäfte wieder einzuſetzen. Abg.

hem Hohn einfachen Grunde zurückgeblieben, weil die nationale pläne, insbeſondere die Rhein Donau Linie beſprach. Lorber interpellirte wegen Erlaſſes eines Geſetzes,
en in de Arbeit, zu deren „Schutz“ der Zolltarif von 1879 Der Prinz wandte ſich gegen die Gegner betreffend die Verantwortlichkeit des gemeinſamen
Wo ins Leben gerufen wurde, in keiner Weiſe bedroht der Kanäle und führte aus, dieſe Gegner ſeien Miniſteriums.dere en iſt. Die deutſche Induſtrie hat ſeit Ende der 70 er einmal diejenigen, welche fürchteten, daß die Eiſen Jkalien. Das neue italieniſ che Kabinet
hen Jahre, d. h. nach Ueberwindung der damaligen bahnrenten und andere vermeintliche Intereſſen ge iſt nunmehr vollſtändig beiſammen. Am Donners

wirthſchaftlichen Kriſis eine ſo große Entwickelung ſchädigt würden, andererſeits die Landwirthe, welche tag traf der neue Marineminiſter Admiral Canevaro
jarkt 5. genommen, daß ſte die Concurrenz des Auslandes ſich einbildeten, daß ſie durch die Zufuhr, insbe in Rom ein und leiſtete abends dem Könige den
Feſs ſuſe im Innern nicht mehr zu fürchten hat, wohl aber ſondere von landwirthſchaftlichen Produkten aus dem Eid Der König hat den General Tarditi

auf den ausländiſchen Märkten. Der deutſchen Auslande, mehr oder weniger geſchädigt würden. durch Decret vom heutigen Tage zum Unterſtaatsn un Ausfuhrinduſtrie aber könnte eine Erhöhung der Es ſei kein Zweifel, daß jede Zufuhr von Produkten, ſecretär im Kriegsminiſterium ernannt.
rn gedient deutſchen Einfuhrzölle nur neue Gefahren bringen, die man ſelbſt produzire, in gewiſſer Hinſicht eine Frankreich. Die wiederholte Wahl des
guiſen b da das Ausland durch deutſche Zollerhöhungen Preisminderung der eigenen Produkte hervorbringe, franzöſiſchen Kammerpräſidenten am
tetend, nur angereizt wird, Repreſſalien zu ergreifen und aber man ſolle nicht überſehen, daß man ebenſo wie Donnerstag hat mit einem Siege des Kabinets
l nun auch die deutſche Einfuhr zu erſchwereg. man importire auch exportire und daß unſere Möoline geendet. Der Regierungscandidat Des
mal n Dazu kommt, daß auch die grundſätzlichen Gegner Landwirthſ chaft ohne Jnduſtrie einfach chanel erhielt 282, der bisherige Präſident Briſſon
e en der Schutzzölle im Intereſſe der Stetigkeit der unmöglich ſei. Er ſei der Letzte, der der Land (radikal) nur 278 Stimmen. Jn der Sitzung ging
n einen wirthſchaftlichen Verhältniſſe für die Dauer der wirthſchaft einen gemäßigten Schutz mißgönne. es wiederum ſehr ſtürmiſch zu. Das Centrum und
er ehrliche beſtehenden Handelsverträge ſich mit der vertrags Dann ging der fürſtliche Redner auf ein anderes die Rechte applaudirten nach Verkündigung des
ßelohnung mäßigen Feſtlegung der beſtehenden Zölle einver Thema ein und ſprach wörtlich: „Jn den letzten Reſultats der Abſtimmung ſtürmiſch. Deschanel,
lin ſtanden erklärt haben und daß ſie gerade im Jahren ſind mit Recht für Jntereſſen, die das ganze von ſeinen Freunden umringt, wurde beglückwünſcht,
reis Intereſſe des Schutzes unſerer Ausfuhrinduſtrie für deutſche Reich berühren, insbeſondere die deutſchen während auf der Linken ein wahrer Hexenſabbath

das Feſthalten an der Handelsvertragspolitik ein Küſten, die deutſche Flotte, Dampferſubventionen, anhob, die radikalen und ſozialiſtiſchen Deputirten
xg 4 treten. Auch die Landwirthſchaft hat im Grunde Kaiſer Wilhelm Kanal große Summen ausgegeben auf die Bänke ſtiegen, mit den Fäuſten drohten und

6 gar kein Intereſſe an höheren Induſtrieſchutzzöllen und es iſt kein Zweifel, daß dieſe Ausgaben dem „Nieder mit der Reaktion! Hoch die Republik!“
der wenn die Agrarier mit ſolchen bei den Induſtriellen Deutſchen Reiche zu gute gekommen ſind. Es iſt riefen. Eine volle Viertelſtunde lang ſchrie Alles
n l hauſiren gehen, ſo geſchieht das nur, weil ſie höhere aber ebenſo kein Zweiſel, daß ſie in erſter Linie den wie beſeſſen durch einander, dann ſtieg Deschanel
g i Getreide Fleiſch u. ſ. w. Zölle für ſich verlangen. zunächſt betheiligten Ländern, den an der deutſchen zum Präſidentenſtuhl hinauf, während ſeine Freunde
x Höhere Getreidezölle aber haben nur Intereſſe für Küſte liegenden, zu gute kommen. Ich gläube, es fortwährend applaudirten, ſeine Gegner aber fort
v die Großgrundbefttzer, die auf die Maſſenproduction iſt kein unbilliges Verlangen, wenn wir in Bayern während heulten. Als er die Glocke ergriff, lachte
m von Getreide und damit auf den Verkauf in Gebieten, die ja allen Anlaß haben, mit den die Linke höhniſch und machte „Huh, huh!“ Unter

938 deſſelben angewieſen ſind. Der kleine Land übrigen deutſchen und ſonſtigen induſtriellen Gebieten den Rufen: „Es lebe die Republik!“ deuteten von



der Linken fünfzig Arme auf die Rechte hin, welche
dem neuen Präſidenten applaudirte. Der alte
Royaliſt Baudryd Aſſon ſchrie ſein gewöhnliches
„Es lebe der König. Nieder mit der Kommune!“
DHeschanel wollte ſeine Dankrede verleſen, aber als
er begann: „IJch bin tief gerührt“, brach die Linke
in ſtürmiſches Gelächter aus. Man rief dem
jungen, eleganten Praſidenten, der in dem Tumult
ſehr ruhig daſtand, ſeine wüthenden Gegner mit den
Blicken maß und von Zeit zu Zeit mit den Achſeln
zuckte, zu „Wenden Sie ſich nach rechts! Sie ſind
don der Rechten gewählt Von der Rechten rief
man: „Die IJnternationaliſten haben zu ſchweigen
Deschanel begann wieder „Jch werde alles thun,
was von mir abhängt, um meine Wahl durch
abſolute Unparteilichkeit zu verdienen.“ Hierauf
ſchallendes Gelächter links, das ſich wiederholte, als
Deschanel von den Reformen ſprach, die die
Kammer zu vollbringen habe. Bei dem nächſten
Satz ſeiner Rede, der mit den Worten begann
„Jch muß noch meinen Dank abſtatten!“ riefen die
Raditalen und Sozialiſten ſtürmiſch: „Der Rechten
Der Rechten Als Deschanel dann zwar nicht
der Rechten, aber dem radikalen Alterspräſidenten
dankte, rief man ihm zu: „Befolgen Sie doch ſein
Beiſpiel!“ Deschanel: „IJch ziehe vor, das Land
zum Richter zwiſchen uns zu machen.“ (Stürmiſcher
Beifall im Centrum und rechts Unter allgemeinem
Geſchrei wurde darauf die Sitzung aufgehoben.

Cürkei. Anläßlich des Zwiſchenfalls in
Konſtantinopel lenkte die ruſſiſche Botſchaft
die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die mangel-
haften Sicherheitszuſtände in Konſtan
tinopel und auf die Nachläſſigkeit der Polizei
gegenüber den in der letzten Zeit zahlreich ein
kreffenden Kurden, Lazen und Tſcherkeſſen und die
begünſtigende Behandlung, die dieſelben ſeitens der
Behörden erführen.

Anſtralien. Ueber die Schaffung eines
„Großauſtralien“ iſt am Freitag durch Volks
abſtimmung entſchieden worden. Jn Neuſüdwales,
Viktoria und Tasmanien trat das Volk an die
Wahlurne, um ſich über Annahme oder Ablehnung
der Bundesvorlage (Commonwealth Bill) zu ent
ſcheiden. Jn Südauſtralien wird die Entſcheidung
erſt am Sonnabend erfolgen. Von den Beſtimmungen
des Bundesgeſetzes ſeien nach einer Zuſammen
ſtellung der „Voſſ. Ztg.“ nur einige bedeutſame
hervorgehoben Der auſtraliſche Bund heißt „Com-
monwealth of Auſtralia“, ſeine einzelnen Glieder
führen den Namen „Staaten“. Die geſetzgebenden
Faktoren ſind die Königin und das Parlament
(Senat und Abgeordnetenhaus. Das Wahlrecht

allgemein, direkt, geheim iſt für beide Kammern
gleich, ebenſo die Qualiſikation der zu Wählenden
Alter 21 Jahre, 3 Jahre Aufenthalt in Auſtralien
und Bürgerrecht. Jahresgehalt der Senatoren und
Abgeordneten 8000 Mark. Jeder Staat, ob klein
oder groß, wird durch ſechs Senatoren vertreten,
während ſich die Zahl der Unterhausmitglieder nach
der Einwohnerzahl vichtet (Keuſüdwales 24, Viktoria
23, Südauſtralien 7, Weſtauſtralien und Tasmanien
je 5 ſtatt 3). Die ausführende Macht wird einem
Miniſterium von 7 Mitgliedern übertragen, die einem
der beiden Häuſer angehören müſſen; ſie bekommen
durchſchnittlich 51 500 Mk. jährliches Gehalt. An
der Spitze des Staatenbundes ſteht ein von der
Königin zu ernennender Generalgouverneur. Weitere

Beſtimmungen betreffen den Handel, Steuer und
Verkehrsweſen, Uebernahme der Schulden, gemein
ſame Vertheidigung u. ſ. w. Von Wichtigkeit iſt die
Feſtſetzung, daß keine Colonialhauptſtadt Bundes
Hauptſtadt ſein darf

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Ein erneuter Angriff der Amerikaner
gegen Santiago de Kuba wird vom Donnerstag
gemeldet. Weiter wird aus Newyork berichtet, daß
die amerikaniſche Flotte vor Santiagv verſtärkt
werden ſoll. Nach Depeſchen aus Port Antonio iſt
Admiral Schley von dem Marinedepartement be
nachrichtigt worden, daß das Schlachtſchiff „Dregon,
der Kreuzer New Hork“, ein anderer Kreuzer und
zwei Kohlenſchiffe nach Santiago geſandt werden
würden.

Privatmeldungen vom Freitag wiſſen Genaueres
über den zweiten Angriff der Amerikaner zu melden.
Aus Newyork wird Londoner Blättern berichtet,
den neueſten zuverläſſigen Meldungen zufolge griff
das amerikaniſche Geſchwader im Verein mit den
Aufſtändiſchen am 2. Juni abermals Santiago an.
Eine Schlacht iſt im Gange. Sampſon befehligt
das Geſchwader. Die Aufſtändiſchen haben ſchwere
Geſchütze, welche die Expedition von Key Weſt vorige
Woche gelandet hat. Eine andere Meldung engli
ſcher Blätter beſagt, daß Kommodore Schley am
Donnerstag das Bombardement auf Santiago
wieder begonnen hat. Zahlreiche Granaten platzten
in Santiago ſelbſt und verurſachten auf der Alameda

ſpaniſchen Marinetruppen legen im Kanal neue
Seeminen, mehrere alte Schiffe ſind bei Punto Gorda
verſenkt worden, um die Einfahrt zu ſperren. 3000
Jnſurgenten rückten unter Garxcia von Campo Real,
San Antonio und El Caney Haran heran. Jn
der Stadt herrſcht Panik.

An amtlicher Stelle in Newyork ſchien am Freitag
über den zweiten Angriff noch nichts bekannt zu
ſein. Ueber Port Antonio von Schleys Geſchwader
nach Newyork gelangte Nachrichten beſagen nur,
der Dynamitkreuzer „Veſuvius“ gehe nach Santiago,
um die Minen im dortigen Hafen zu zerſtören.

Der ſpaniſche Marineminiſter erwiderte
auf eine Anfrage, betreffend das Gerücht, Admiral
Cervera ſei während des Seegefechts bei Santiago
nicht dort geweſen, daß Cervera die Operationen
ſelbſt von Bord des „Criſtobal Colon“ aus leitete,
wo er ſeine Flagge gehißt hatte.

Nach in Madrid vorliegenden Privatmeldungen
ſind die Befeſtigungen an der Einfahrt zur Bucht
von Santiago mit ſchweren Geſchützen vom Kreuzer
„Reina Mercedes“ armirt, welcher wegen Unbrauch-
barkeit ſeiner Keſſel in einen Ponton umgewandelt
wurde. Die ſpaniſchen Miniſter beobachten Zurück
haltung in Bezug auf das Gerücht, daß das Ge
ſchwader Cerveras nach dem Gefecht Santiago
verließ

Mit der Entſendung amerikaniſcher
Landtruppen nach Kuba hat es noch immer
gute Weile. Einer in Newyork eingetroffenen
Depeſche aus Tampa zufolge kann poſitiv verſtchert
werden, daß bisher keine regulären amerikaniſchen
Truppen nach Kuba abgegangen ſind. Das Kriegs
departement veſchaffte noch einige weitere Schiffe
für den Transport der kubaniſchen Jnvaſtonsarmee.
Die Transportſlotte beſteht jetzt aus 30 Schiffen,
welche insgeſammt 30 000 Mann befördern können.
Bis jetzt ſind über 124 000 Freiwillige angeworben
worden.

Fünf hundert Kubaner unter Carcia haben
das auf einem Hügel nahe bei der Stadt Holguin
gelegene Fort La Cruz angegriffen. Die Garniſon
aus fünfzig ſpaniſchen Volontärs beſtehend, leiſtete
ihnen aber verzweifelten Widerſtand und richtete mit
ihrem auf kurze Diſtanz eröffneten Gewehrfeuer
große Verheerungen unter den Kubanern an. Garcia
wurde zurückgetrieben und mußte 68 Todte und
Verwundete auf dem Kampfplatz zurücklaſſen. Viele
Verwundete gelang es ihm, auf ſeinem Rückzuge
mitzuſchleppen.

Zur Lage auf den Philippinen ſind den
in Deutſchland befindlichen Inhabern von deutſchen
Firmen auf den Philippinen wieder nach vierwöchent
ſicher Pauſe Depeſchen aus Manila zugegangen, in
denen es heißt, daß in Manila bis jetzt von einem
Aufſtande gar nichts zu merken war. Lebensmittel
ſloſſen in Menge aus dem Jnnern zu. Die Ein
geborenen leben von Reis und die ſpaniſchen Sol
daten bekommen auch nicht viel mehr, nur die dort
anſäſſigen Ausländer beanſpruchen vielerlei mehr;
die Einfahr dieſer zahlreichen Bedürfniſſe iſt jetzt
ganz abgeſchnitten. Handel und Induſtrie ſind
vollſtändig lahmgelegt und die geſammte Fremden
colonie daſelbſt hält nunmehr den Zeitpunkt für
gekommen, an welchem die Mächte zur Aufhebung
der ganz unnützen Blokade von Manila einſchreiten
ſollten. Die Blokade ſchadet den Spaniern nichts,
nur der Handel und die Induſtrie Fremder erleiden
ungeheure Verluſte. Ein z w eiter amerik ani
cher Truppentransport wird am 10. Juni

nach den Philippinen abgehen

Deutſchland.
Berlin, 4. Juni. Der Kaiſer traf geſtern

1217, Uhr mittags in der Uniform des 1. Leib
Huſaren Regiments Nr. 1 in Langfuhr-Danzig ein,
wurde vom Kommandeur der 36. Diviſion General
ſeutnant v. Pfuhlſtein und dem Kommandeur der
36 Kavallerie-Brigade Oberſt Roſentreter empfangen
und fuhr nach der Kaſerne des 1. Leib Huſaren
Regiments Nr. 1. Hier ſtieg der Kaiſer mit dem
Gefolge zu Pferde und nahm ſodann auf dem
Exerzirplatze die Parade über die geſammte Garniſon
ab. Nach der Parade fand ein Frühſtück in dem
Caſino des Huſaren Regiments ſtatt. Am Schluß
der Parade war ein ſtarkes Unwetter eingetreten.
Der Kaiſer traf von Langfuhr kommend um 4
Uhr auf der kaiſerlichen Werft in Danzig ein und
wurde empfangen von dem Oberwerft Director von
Wietersheim, deſſen Gattin dem Kaiſer Blumen-
ſträuße überreichte. Vor dem Schiff „Freya“ wurde
der Kaiſer von dem Staatsminiſter Tirpitz und den
Werſtdirectoren begrüßt und beſichtigte über eine
Stunde lang die „Freya“ und die Maſchinenwerk
ſtätte der Werſt. Nach 6 Uhr fuhr der Kaiſer mit
der Hacht der Werft nach dem Hafen von Neufahr
waſſer zur „Hohenzollern Am 16. Juni findet
aus Anlaß des zehnjährigen Regierungs

LebgardeHuſaren Regiment.
das Lehr InfanterieBataillon, als
geſammten Armee, in der Parade.

lohe) iſt in Paris
ſchafts Angelegenheiten eingetroffen.

Im „ReichsGeſetzblat

Frieden, veröſfentlicht.
(Der „Reichsanzeiger“

tung Preußens vom
1897.

Auszug ſchließt
einer „ungemeſſenen“ Steigerung
„Ob nicht die äußerſte Grenze, bis
Steigerung der Ausgaben auf der

iſt, wird die Zukunft lehren. Die

wachſende Neigung, alles vom Staa
und das Drängen

Verminderung der
nöthigen Widerſtand
finden, welche die

gaben feſt
wünſchen,
zu dieſen Elementen geſelle,
Begehrlichkeit der Agrarier
Bisher hat es ſehr
es ſich wirklich um
gaben handelte,
ſprüche der Agrarier handelte, Herr
Anſicht vertrat, daß Geld genug da

im Auge behalten.“
daß der Herr Finanzmin

die Erfüllung

Auf dem 13. Verbandstage

Gewerkſchaftskartell angehören könne und
hin zahle, trotzdem in verſchiedenen Orten

Gewerkſchaften losgeſagt haben oder aus

Gewerkoereinen und den Genoſſenſchaften

Aehnliches leider vorerſt noch nicht zu

Genoſſenſchaften viel Segen ſtiften

angenommenen Reſolution bekannte ſich

Mitglieder ſtatutengemäß zu unterſtützen.

ſperrungen der Verband auch an ihm

zu laſſen.
X Die preußiſche

für 1250 000 Mk. angekauft.

Getreide
Marktpreiſen, ſondern auf

ſchaftskammern in

aber gewiß vald überſchritten ſein,

Gebieten zu ſteigenden Aufwendungen
Staatseinnahmen

an denjenigen
dauernde Kraft des Staates

zur Erfüllung ſeiner wachſenden culturellen Auf
Man kann nur

Unterſtützung zu Stande gekommen ſei;

der Kaiſer iſt. Es ſind dies das 1. Garderegiment
zu Fuß, das Regiment Garde du Corps und das

Außerdem ſteht auch
Vertreter der

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen-
„behufs Regelung von Erb

t“) wird das
Geſetz, enthaltend Abänderungen des Geſetzes über
die Naturaſleiſtungen für die bewaffnete Macht im

veröffentlicht

einen 21 Bogen füllenden Auszug aus dem
ſeitens des Finanzminiſters v. Migquel erſtatteten
Jmmediatbericht über die Finanzverwal-

1. Juli 1890 bis 1. April
Den Hauptinhalt des Berichts bildet ſelbſt

verſtändlich die Darſtellung der Steuerreform. Der
mit einer erneuten Warnung vor

der Ausgaben.
zu welcher die
Grundlage der

dauernd zu erwartenden Einnahme berechtigt iſt, in
Folge der nachgewieſenen Vermehrung der dauernden
Ausgaben bereits erreicht, vielleicht ſchon überſchritten

ſe Grenze wird
wenn die

t zu verlangen,
der Jntereſſentenkreiſe auf allen

oder zur
nicht den
Elementen

iſter ſelbſt ſich
um der zunehmenden
ein Ziel zu ſetzen.

häufig an Geld gefehlt, wenn
von Culturauf

waährend, wenn es ſich um An
v. Miquel die

ſei.

Volkswirthſchaftliches.
der deutſchen

Gewerkvereine ſprach am Donnerstag Verbandsanwalt
Dr. Max Hirſch noch über den Verband der deutſchen
Buchdrucker, der durch die Einſetzung des Tarifausſchuſſes
und Schaffung der Tarifgemeinſchaft wieder von dem längere
Jahre eingenommenen ſozialdemokratiſchen Standpunkt auf
den Gewerkvereinsboden zurückgekommen ſei. Unerklärlich
ſei es freilich, wie der Buchdruckerverband noch immer dem

noch Beiträge da
die zum Verbande

gehörenden localen Buchdruckerorganiſationen ſich von den
geſchloſſen worden

ſind oder in ſchärfſter Weiſe geſchmäht und bekämpft werden.
Erſrenlich ſei es, daß in England ein Bündniß zwiſchen den

zur gegenſeitigen
bei uns ſei auf

rechnen. Die für
Streiks nutzlos ausgegebenen großen Summen könnten in

Zu erwägen ſei, ob
nicht die einzelnen Gewerkvereine in ihre Statuten beſondere
Streikbeſtimmungen aufnehmen ſollten. In einer einſtimmig

der Verbandstag
darauf zu dem Standpunkt, daß die Mitglieder der Gewerk
vereine bei einem St reik, der von einer anderen Organiſation

veranlaßt wird, nur dann aectiv theilnehmen, wenn den
betreſſenden Ortsgewerkvereinen vor Erklärung eines Streiks
Gelegenheit zur Mitberathung gegeben würde.
beſchränkt ſich die Thätigkeit der Gewerkvereine darauf, ihre

Andernfalls

Ein Antrag des
Ortsverbandes Duſſeldorf, in den Statuten einzufügen, daß
bei größeren berechtigten Arbeitseinſtellungen oder Aus

nicht angehörende
Vereinigungen Zahlungen leiſten kann, wurde mit 29 gegen
I Stimmen abgelehnt, ebenſo der Antrag, den Verbandstag
nicht wie bisher alle 3, ſondern nur alle s Jahre ſtattfinden

Anſiedelungsecom-
miſſion hat von dem Grafen Skorzewski da im
Kreiſe Adelnau gelegene, 1280 Hektar nmfaſſende
Rittergut Raſchkewek mit Dragoslaw und Jozefowo

Der von einer Anzahl von Land
wirthſchaftskammern geſtellte Antrag, an die
Proviantämter die Anweiſung ergehen zu laſſen,

ſernerhin nicht mehr auf Grund von
Grund der an der

Centralnotirungsſtelle der preußiſchen Landwirth
Berlin ermittelten Preiſe einzu

kaufen, iſt vom Kriegsminiſter abgelehnt worden.

Zur kulturellen Hebun g des Oſtens
wird in den „Berl. Pol. Nachr.“ angekündigt, daß
eine große Waggonfabrik in Danzig
daß die Danziger Privatbank mehr
dem Vorbilde rheiniſcher
Förderung

errichtet werden,
als früher nach

Jnduſtriebanken der
der Jnduſtrie ſich widmen und nicht

mehr wie ſeither ausſchließlich dem Handel dienen
ſoll, und daß eine erhebliche Vermehrung des Kapitals

der Poſener Privatbank geplant iſt.
)CEin ruſſiſcher Bund der Land wirthe

nach deutſchem Vorbilde iſt,äntritts des Kaiſers eine Parade der Regi
und in der St. Thomasſtraße großen Schaden. Die menter der Potsdamer Garniſon ſtatt, deren Chef triumphirend verkündet, in der B

wie die „P oſt“

dung begriffen.
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Zwangsverſteigerung.
Dienſtag den 7. d. M. vormittags
40 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier

ca. 200 Schnulwandkarten des
Reg.- Bez. Merſeburg, je 200
Hefte 1 und 2 von Straube's
Hanusmuſik und eg, 700 Exem
plare Eyſoldt kurzes Lehrbuch
der innern Krankheiten.
Merſeburg, den 4. Juni 1898.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Wiesenverpachtang.
Die früher Schade'ſchen Wieſen in

Pretzſcher Flur, ca. 21 Morgen, ſollen

Montag den G. d. M.,
mittags 12 Uhr,

im Gaſthauſe zu Pretzſch meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bedingungen werden im Termine be
Zannt gemacht.

Kirſchen Verpachtung.
Sonnabend den II. Juni,

nachmittags 5 Uhr,
ſoll die Süſz und Sauerkirſchennutzung
der Gemeinde Wallendorf im Gaſthofe da
Felbſt gegen Baarzahlung verpachtet werden.
Bedingungen im Termine

Wallendorf, den 3. Juni 1898.

König
Wieſen- Verpachtung.

Die Hrasnußung von
circa 155 Morgen Wieſen
Des Ritterguts Tragavrth ſoll

Montag den G. Juni I898,
nachmittags 2 Uhr,

Unter den im Termine bekannt zu machenden
Bebingungen vergeben werden.
Sammelplatz: Rittergutsgehöft Dragarth.

Tragarth, den 18. Mai 1898.
J. A: A. Sadz i

Kirſchen Verpachtung.
Dienſtag den 7. Juni,

nachmittags 6 Ahr,
ſoll, im hieſigen Gaſthauſe die diesjährige
Kirſchnutzung öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Baarzahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Röſſen, den 4 Juni 1898.

Der Gemeindevorſtand.

Rirſchenverpachtung.
Die Kirſchennutzung auf dem Fürſten

damme zwiſchen der Luppenbrücke und Burg-
liebenau iſt gegen ſofortige Baarzahlung frei
Händig zu verpachten.

Merſeburg, den 3. Juni 1898.
Wwe. Anna NMüller, Lindenfſtr. I.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge-

meinde Niederbenng ſoll
Mittwoch den S. Juni d. J,

nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Der Gemeindevorſtand.

Die Grasnutßung
Im Grundſtücke der Bürger ScheibenSchützen
Wilde iſt zu verpachten. Näheres beim

Reſtaurateur Rehler, Gotthardtsſtr.

Vartoſffel- Verkant.
Speiſe-

u. Salat-Kartoffeln,
6 verſchiedene Sorten, tadelloſe Waare, ver

auft fortwährend jedes Quantum,

en Magnum bonum W
Mk. 2,50 bis 3 Mk., je nach Beſchaffenheit

Br. Nrey gang
Luiſenſtraſze, hinterm Güterbahnhof.

Gentner gutes Wieſenhen

Rat vertaifen Ffffhſy n Creypan

Das Hausgrundſtück Lauchſtädter Str. S,
Beabſichtige ich baldmöglichſt bei geringer An
ahlung zu verkaufen. Brandkaſſe 4000 Mk.

Räheres im Laden an der Stadtkirche S.
Das Hans Steinſtraße Nr. 10,

Für Fleiſcher und Viehhändler paſſend, iſt bei
3-—5090 Mark Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei Richter, Sächſiſcher Hof.
Cin Wohnhaus mit Stall und Garten

in Reipiſch zu vermiethen und am J. Juli
zu beziehen Der Gemeindevorſtand.
Ein neuer Preſchwagen

Keht zum Verkauf Neumarkt 59.

Schwarze Kleiderſeide
in großer Auswahl und jeder Preislage empfiehlt als
Gelegenheitskauf

Bertha

Sie bitte mit Mliembein- Seite u. Rienbeſn-Seſſenpulver, anerkannt
vorzügliche Reinigungsmittel. Nux echt mit Schutzmarke Rlefamt.

Günther Haussner,
Chemnitz Kappol, alleinige Fabrikanten.

Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen zu haben. H. 37951 e.)

mnweit Magdeburg Schoellzugstation:
Fl. SOO Da

Station

u z ß Sehö a /E.en Saison Vom 15. Mai bis er mPost- und on da eTelegtaphenamt Ende September. Pferdehahn u. Drosehken
Gross-Salze. Frequenz: [1897: 4453. nach Elmen.

Aeltestes So olb a d?
Erfolgreichste Anwendang gegen Gicht, Rheuma, Scrophulose, Nervosſtät, chronische

Gelenkentzündungen, Hämorrhoicſalſeiden, alle Arten Frauenkrankheiten, Blutarmuth,
Sterilität, Rachen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrhe Soolwannen-, Soolschwimm-, Sool-
clampf-, Sooldunst- (Inhalatorium), Bromreiche Mutterlaugen-, Schwefel- und Kohlensäure-
Bäcdler. Trinkquelle. Wandelbahn mit Trinkhalle für alle Mineralwasser. Thieräcztl. über-
wachte Molkerei. Hochdruckwasserleituog. Ozonreiche Luft an dem ca. 2 Km langen Gradir-
werk, namentlich für Reconvaſescenten. Ausgedehater Badepark. Pahrradbaha. Bade-
Kapelle von 31 Mitgl. Militäar- und Künstler-Concerte, Reunions, Theater, Lawn-Tennis-
Kinderspiel-Bätze ete. Prospelcte u. Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung.

Ziehung
am S. Juni 1898.
3233 Gewinne, 66 666 Loose.

Hauptgewinne Werth 9

15000, 10000, 9000, 8000 I.

zu Berlin. empfiehlt uod versendet auch gegen Briet-
marken oder unter Postnach nahme

Nnter den Tinden
Garl Heintze, Geurral- Den

81 Rönigliches Stahlbad Zanchſtädt.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth, Bleichſucht,

Nervenſchwäche, beſonders Schwächezuſtänden nach Wochenbetten, bei Lähmungen, Rheuma
tismus und Gicht.

Anfang der Saison 19. Ia I898,
Die Königliche Bade-Direction.

Gutev n Wer ſeine Frau lieb an n
S Speiſekartoffeln Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.

Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

Mag bom. à Otr. Mk. 2,50
habe abzugeben.

Gottlob Gärtner,

Hehl. Klaus
Mälzerſtraße S,

Dr. Bee
reparirt

e Pahrräder
Hisempernk ver

Vo rzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

nach wie vor.
Zubehörtheile auf Lager.

m Befreiteräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben le ren ren e eben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.,
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weißze Schwan

Verdauungsſtörung, Schmerzen,
Appetitlofigkeit c. gebe ich Jedermann gern

gpotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn ven Apotheken

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen-
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt in Merſebur

A. Prall, Burgſtraße Hotel zum Palmbanm. S
Reparaturen werden gut und ſchnell

e Niederlageh der Weingroßzhaudlung von JoWäſche zun Waſchen und Plätten henes Gr Hleerct, in gate
wird angenommen bei a/S. und Winkel i /Rheingau.

Frau Sehmidt, Johannisſtraße 8, Verkauf ſämmtlicher in und aus
im Hinterhaus. ländiſcher Weine in Gebinden und

7 I Flaſchen zu den Originalpreiſen. IRübenspeisesaft
mit verſchiedenem Fruchtgeſchmack, iſt wieder Militär Vereins,

eingetroffen bei Turner-, Schüler-Julius Trommer. und Kindertrommeln
Großes reines Canbonraabe

wohlſchmeckendes Roggenhrod

erſte und zweite Sorte

Emil Rohde,

Berlin W. (Hotol ßoyah)

meines hohen Alters wieder geſund
geworden bin.

werden ausgeführt bei

Aer o Beeempfiehlt

Breiteſtr. 20. an der Geiſel.

Loose à N. Porto und Liste 30 g.

unentgeltliche Auskunft, wie ich ungeachtet Wo

Eiſen

Vollmilch u. Magermilch,
dicke Milch in Hatten,

für Satte 10 Pf. Einſatz
Buttermilch u. Hauermilch
ſtets friſch in der Milch-Trink- Halle

Carl Rauch.
Praktiſche Hohrils- und

Gelegenheitsgeſchenke

empfiehlt in großer Auswahl

Arrgust er.Entenplan 2.

Sensen!
Nur beſt bewährte

Marken Jedes Stück
unter Garantie

Sicheln,
Graſebänme,

Gerüſte,
Wetzefäſſer,

Dengelamböschen,
Dengelhämmer,
Senſenſchärfer,

Wetzeſteine uſw.
alles in bekannten
guten Qualitäten.ßohrmanns Nachf.,

Jnh. W. Seibicke-
Jeden Montag

Alb,

von Nachmittag 5 Ahr ab

Ken ea

in der

Stadthbraueret
Große Auswahl

geſchmackvoller
Herren-, Damen

und Kinderſchuhwaaren
in ſchwarze und farbigem eder
verkauft billig

Carl leSchuhmachermeiſter, Saud Ar. 1.

2 SHensen
unter
Garantie

weitgehendſter
in reicher

Auswahl.
Beſte handge

ſchmiedete Stahl
ſenſen, dentſche

Reichsſenſen,
S Silberſtahlſenſen,

Phönixſenſen,
J Für jede Senſe,

T welche nicht zur vollen
Zufriedenheit ſchneidet, liefere Erſab.

Otto Bretschneider.

Meine Werkſtatt befindet ſich
vorlänſig

Lindenstr. Nr. 4,
Gustav Engel,

Mechaniler.

nene e 7r e e
Einige junge Mädchen welche noch am

fi Cgende e aUnterricht im Schneidern
rhe en, können melden

BP Am zerst



Eltern u. Bormünder,
welche um das Wohl und die Zukunft der
Töchter und Mündel beſorgt ſind, werden auf
die Lehranſtalten des FröbelOberlin Vereins
in Berlin, Wilhelm- Straße 10, aufmerkſam
gemacht. Die jungen Mädchen werden in 3
Abtheilungen ausgebildet

I. Zu Kinderfränlein.
Zu dieſer Abtheilung währt der Lehrkurſus

3 Monat, und koſtet 30 Mark Lehrhonorar
für den ganzen Kurſus. Der Lehrplan um
faßt: Kinderpflege, Erziehungslehre, Fröbelſche
Spiele, Anfertigung von Kinderkleidern,
Glanzplätten. Nach beendigtem Kurſus er
hält jede Schülerin durch unſere Vermitttung
eine Stelle als Kinderfräulein in einem guten
Hauſe.

II. Zu Jungfern.
Der Kurſus währt ebenfalls 3 Monat und

koſtet 30 Mark Lehrhonorar im Ganzen.
Lehrplan Schneidern, Glanzplätten, Friſiren,

eine P'OS C a

im Werthe

e

in der Welmar-Lotterte machen.
Dieselbe bringt zusammen

e zur Verloosung.

e Loos-Fogt Karten mit Ansicht (D. R. G. M. No. 87239) e Dürrenberger,
M günig für 2 Ziehungen für I N. Porto und Gewinnlisten 30 Pf.

auf 10 Stück ein Freiexemplar ewpfehlen und vVersenden

re mit Ansicht
kann man Hauwupttreſer

20 000 K. 10000 M.

G. O Gewinne

Von

Anſtandslehre zur Aneignung guter Manieren,
Serviren und Tiſchdecken c.

III. Zu beſſeren

Hausmädchen

Der Kurſus währt 22 Monat, Lehr
honorar 25 Mark. Lehrplan: Maſchinenähen,
etwas Schneidern, Friſiren, Anſtandslehre,
Glanzplätten, Serviren und Tiſchdecken, Be Eiſenwagaren- u. Fahrrad Handlg., kl. Ritterſtr.
handlung der Wäſche, Zimmerreinigen. Jede
Schülerin erhält nach beendigtem Kurſus durch
uns eine Stelle

Der Eintritt kann an jedem Grſten
und Fünfzehnten im Monat in allen 3
Abtheilungen erfolgen. Auswärtige er

Delttateſſenhandinng, Burgſtraße 15.

iſt ganz vorzuglich,
höchſt ſchmackhaft und kräftig zu machen.

J chen von 35 Pf. an bei O. L. Zimmermann Wein-
Original Fläſchchen Nr. O werden zu 25 Pf., Nr. 1 zu 45 Pf. und Nr. 2 zu 70 Pf.

um augenblicklich jede ſchwache Suppe
Jn Originalfläſch

halten im Schulbhauſe billige Penſion.
Proſpecte

verſenden wir franko.
Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir nvch

welche e
Betrages in Brief

marken oder gegen Nachnahme von uns zu

mals unſere billigen Volksſchriſten,
gegen Zuſendung des

beziehen ſind
L. Katechismus für Hausmädchen G5 Pf.

50 Pf.60 Pf.
2. Anſtandskatechismus
Z. Katechismus ver Kochkunſt
4. Katechismus für Kindermädchen 40 Pf.
5. Katechismus für Landmügde 30
6. Päppelkatechismus 30

Der Vorſtand des Fröbel-Oberlin
Vereins in Verlin, Wilhelmſtraßze 10.

mit Maggi nachgefüllt.

mit vollſtändigen Lehrplänen n

v

seit

ist die Krone aller
Kaffeeverbesserungs mittel

anerkannt
bricirt von Otto E. Weber in
Radebeul- Dresden.

Alle anderen Fabrikate
sinch Nachahmungen.

Jahrzehnten bewährt und
Erfunden und fa-

Selters- und Sodswasger
von Dw- Struve,

Havzer wuel Büigner Sauer-
r wutMatürttahoBineralwässer:

Briodaſehahaller und Ofener
Witterwagsser,

Carlgbader BRRühihrannen,
h Binger Kessel und Kränchen-

r Wietor tag welle,
Lippspringer, Maxrienbader

Kreuzbrunnem, Oberealzbrun-
men, Salzvrunner Kronen-

I auelle, Selterser, Wurdunger-
WVletor- und elenenqguelle

St. etadesalzes
Stagsfurter, Seegalz, Köeösener,

Kreuzuacher
e.

in der Drogen u. Farbenhandlung

Th. Lutzenrath Co. Erfurt, on g. ger
Bahnhofstr. 29.

TFriumph-Jahrräder,
Hchladitz-Jrahrräder,

anerkannt vorzügliche, erkklaſſtge Fabeikate, unr
hochelegante Modelle, leichtläufend, dauerhaft,
weitgehendſte Garantie

Pertreter durch

O retten

Burgſtraße 16.
5 Zur dPrühbjahrs-Salgon

empfehle alle Sorten

S S 4Schuh n. Stiefelwagren
zu billigſten Preiſen.

Beſtellungen nach Maagfſz, ſowie Repa
raturen werden gut und ſchnell ausgeführt.

Wilke. Gr
Breitestr. 5. Breitestr. 5.

en
hatz

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

h 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark. J
l Leſe es Jeder, der an den Folgen

ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
e dauken demſelben ihre Wieder

erſtellung. Zu beziehen durch das
Verlage- Magazin in Leipzig, Neu

h markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

Preisgekrönt!

H.
on W. Musohe. Cwthen

ist anerkannt die Vorzüglehste Wiehse der
Gegenwart Eeht in roth. Hosen à 10 u. 20 P

7 Kochgeschirr
haltbar und ſauber, in großer
Auswahl kauft man am
billigſten bei

H. Becher,
Schmalefkraße Ar. 29.

Zu beziehen duroh jede Buchhandlun
jst le in 82. AutlI. erschienene Sehri-

Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf.
General Depot und Engros-Lager für Kreis
Merſeburg bei: Paml Berger- Neumarkt
Drogerie, D. Kaämmevrer, Schmaleſtraße,
Heinr. Schnuitze um. kl. Ritterſtr.
A. Welzel, SDomplatz, Th. Stieber

Halleſche Straße O NUus r at, Oberbreiteſtr,
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtr., Reinh
Hraenzel, Steinſtr. Julius Vrommer?
Unteraltenburg, O. Mennieke- Bahnhofſtr
Briedr. Peeges Weiße Mauer 12

Carl Hecken, Franukleben,
W. Muller, Kaufmann, Wallendorf,

Jos od. Rath Hr. Mimer über aas

r eS uFreizusendung für I i. Briefmarken

Curt Röber, Braunschwelg
eFrautſurter Apfelwein,

vom Faſt à Ltr. 40 Pf. 10 Flaſchen
Z Mark frei ins Haus empfiehlt

gar nUnteraltenburg 59.

Radfahrer Anzug
Mark 22,50,

eher en.n eGSwriinnnfe,
re

en
empfehlen

n

8

89

99

9

S

olgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken,

O

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. S. Liebreich,

Verdaunngebeſchmerden Sodbrennen, Magenverſchleimung,
Mad hen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer

Magenſchwäche leiden Preis Fl. S M. Fl. 1,50 W.
Hrhering's Grüne Apokh

Niederlagen in faſt ſämtliche Apotheken und Drogenhandlungen. G

e S
veſeitigt binnen kurzer Zeit

und iſt ganz beſonders Frauen Und

e

S

Berlin N.eke, Chauſſee Straße 19.

Man verlange ausdrücklich Wer Schering's Pepſin- Eſſenz

O. Zimmer. Kaufmann, Döllnitz,
Curt Pabst, Kaufmann in Spergan,

Weitere Verkaufesſtellen werden vergeben

Verlangen Sie
überall nur den allein echten

(Globus- Putz Extract

wie diese Abbildung

IEldehraudt Bulffog WareSämmtliche Zubehör g. Erſatztheile Kels am Lager.

Außer meinen weltberühmten amerikaniſchen

Colaumnbüea-,
Maurtforcl- W.

Vedlette-Fahrrädern
führe ich noch

e

gothem Streife

u viele werghlose
Nachahbmungen

angeboten werden

Fritz Schufz jun., Leipzig.
Prknder des Putzextract.

Hierzu eine Beilage-



arbenhadl

Leben

e

Salbmn

felwann

zaßz, ſowie W
hnell ausgeſiſn

0886,

Se

e Verirrungen

ite Werk:

bemnhrun

Preis Mat
den Folgen

ſende ver
e Wieder
t durch das

zig Neu
jede Buch

W

öthen
Weh h

gen a da.
10 und

Lager für enwen Munn

r Echnolet
z., fl. Ritet
rn geh

cat, Oberbtet

burgſtr, Be

Beilage zu Nr. 129 des „Merſehurger Correſhondent“ vom 5. Jnni 1898.

e SParlamentariſches.
Die Beſſerung in dem B finden des Bureau

directors des Abgeordgetenhauſes, Geheimraths
Kleinſchmidt, iſt leider nicht von Dauer geweſen.
Das Ableben des durch ſeine raſtloſe Thätigkeit und
ſein liebenswürdiges Entgegenkommen namentlich den
Abgeordneten und Journaliſten gegenüber ausge
zeichneten Beamten iſt Freitag früh erfolgt. Herr
Kleinſchmidt hat ſomit die Ueberſtedelung in das
neue Geſchäftshaus des Abgeordnetenhauſes, an deſſen
Praktiſcher Ausgeſtaltung er unermüdlich gearbeitet
hat, nicht mehr erlebt.

Zu den Wahlen.
Der gegneriſchen Preſſe ſcheint die Discuſſion

über das Reichstagswahlrecht, nachgerade un
angenehm zu werden, wenigſtens geberdet ſich das
hieſige Organ der Sammelpolitiker, das Kreis
blatt, als ob es über die hartnäckigen Zweifel der
Freiſtnnigen betr. der Zukunft dieſes Rechtes aus
der Haut fahren müßte. Der Ton, den das biedere
Blatt dabei anſchlägt, erinnert lebhaft an die Schreib
weiſe der ſozialdemokratiſchen Parteiorgane. Nur
ſchade, daß die verbrauchten Gloſſen, welche das
Kreisblatt über den Leitartikel unſerer letzten Frei
tags Nr. zu machen für gut befinder, bei politiſch
gebildeten Leſern nicht mehr verfangen. Wer die
Anſichten und Ausſprüche über das Reichstagswahl
recht, welche in den letzten Wochen zum Zwecke der
Wahlagitation von der liberalen Tagespreſſe ausge
graben worden ſind, aufmerkſam verfolgt hat, der
wird ſtcher wiſſen, was er von der Entrüſtung des
Hieſtgen Kreisblattes über unſere Zweifel zu halten
hat und ſchwerlich geneigt ſein, die Hütung dieſes
und anderer Volksrechte den Sammelpolitikern zu
überlaſſen. Jm Uebrigen regen wir uns und unſere
Leſer durchaus nicht auf,
unſerer Collegin
wird uns bezeugen müſſen, daß wir den Wahl
kampf i

haben die Nationalliberalen am
Mittwoch beſchloſſen, für den Frhrn. v. Egloffſtein,
den Candidaten der Konſervativen und des Bundes
der Landwirthe, ſchon im erſten Wahlgange einzu
treten. Wenn dieſer Beſchluß“, bemerken die
„Weim. N. N.“ zu der Meldung, „inaßgebend für
den Ausfall der Wahl ſein würde, ſo könnte man

mit Fug und Recht ſagen, geſtern haben die
Nationalliberalen Weimars beſchloſſen, dem
Candidaten der Sozialdemokraten Baudert,
im erſten Weimariſchen Wahlkreiſe zum Siege zu
verhelfeun.“ Aus Apolda wird der „Voſſ. Ztg.“
geſchrieben daß dort die meiſten Natibnalliberalen
für den freiſinnigen Candidaten Criükger ſtimmen
würden.

J HagenSchwelm
nationalliberale Partei
liberalen „Schwelmer Ztg.“
Landtagsmandate den Konſer vativen zu
überlaſſen
Konſervativen Reichstags
eandidaten, einen ſtreng kirchlichen Mann“, unter
ſtützen. Bekanntlich haben die konſervativen Parteien
ſchon jetzt im Abgeordnetenhauſe nahezu die Mehr
heit. Der Aſſeſſorenparagräph und die Vereins
geſetznövelle aus dem Herrenhauſe konnte daher nur
mit einer winzigen Mehrheit von 3 bis 4 Stimmen
zurückgewieſen werden. Wenn nun noch die
Nationalliberalen Mandate an die Konſervativen
abtreten, ſo kommt dies unter den gegebenen Ver
hältniſſen einem Verrath gleich an denjenigen
Jntereſſen, die ſonſt noch allen Liberalen gemein
ſam ſind.

Wie Herr Singer den Zukunftsſtagat
verleugnet, ergiebt ſich aus ſeiner jüngſten Rede
in Bremen. In dem Vortrag ſelbſt ſprach er,
wie ein Freiſinniger, nur von der Gefährdung des
Reichswahlrechts, von der Fortſetzung der Handels
vertragspolitik, vom Flottengeſek, der Dampfer
ſubvention und einer Reichseinkommenſteuer. Als
dann Gegner die Frage auf das eigentliche ſozial
demokratiſche Programm und den Zukunftsſtaat
brachten, erklärte Herr Singer im Schlußwort,
auf den Zukunfſtsſtaat wolle er nicht eingehen;
iett handle es ſich nur darum, die Wege
für eine neue Geſellſchaftsordnung zu

Wie die künftige Generation
einrichten wolle, müſſe

bah nen.
ſich ſpäter
überlaſſen werden.
mit der Zeit Einiges über Bord werfe, was ſich in
der Entwickelung als verfehlt erwieſen habe, ſei
nicht zu leugnen, nimmer aber wurde ſie ſich
auf den Boden der heutigen Geſell
ſchaftsordnung ſtellen. Alſo die heutige
Geſellſchaftsordnung ver wirft die Sozialdemokratie,
welche Geſellſchaftsordnung aber an die Stelle
zu ſetzen ſei, dafür ſoll die Sorge künftigen
Generationen überlaſſen bleiben. Die Sozial
demokratie will die Wege für eine neue Geſellſchafts
ordnung nur „bahnen“. Gewöhnlich bahnt
man aber doch erſt Wege, wenn manweiß,
wohin die Wege führen ſollen.

2 Gegen das Reichswahlrecht und für
deſſen Abänderung iſt in ihrer Pfingſtnummer das
amtliche Organ der königlich ſächſiſchen
Regierung, die „Leipziger Zeitung“ aufgetreten
Das ſächſiſche Regierungsblatt drückt ſeine Freude
darüber aus, daß die „Hamb. Nachr.“ die Abände-
rung des Reichswahlrechts nicht als ein Pudendum
(als etwas, deſſen man ſich zu ſchämen habe) be
trachten wollen. Da kämen wir ja zuſammen,
ſchreibt das ſächſiſche Regierungsblatt. Es ſchließt
ſeine Ausführungen damit, es habe aus ſeiner Ueber
zeugung von der Reformbedürftigkeit des Wahlrechts
niemals ein Hehl gemacht. „Aber ſo lange wir
mit dieſer Ueberzeugung nicht die Mehrheit
der Parlamentarier und der Regierungen ge
wonnen haben, beſteht für das allgemeine Wahlrecht
keine Gefahr Das heißt alſo, ſobald
eine Mehrheit der Parlamentarier für die Ab
änderung des Reichswahlrechts gewonnen iſt, be
ſteht eine Gefahr.

2 „Augenblicklich“, ſo äußerte der konſer
vative Candidat für Niederbarnim, Abg. Dr.
Jrmer, in einer Wählerverſammlung, liege kein
Anlaß zu einer Aenderung des Reichswahlrechts
vor wenn man auch nicht annehmen dürfe, daß
dieſes Wahlrecht für alle Ewigkeit das beſte ſein
müſſe. Man werde verſuchen müſſen, den Uebel
ſtand, daß eine Stadt wie Hamburg lediglich durch
drei Sozialdemokraten vertreten ſei, auf dem Boden
der beſtehenden Verfaſſung (alſo nicht auf dem
Boden des Wahlgeſetzes) zu beſeitigen.

Abg. Dr. Friedberg hat nunmehr auch die
Uniform des Bundes der Landwirthe ange
zogen. Wie wir dem „Bernb. Wochenbſ.“ entnehmen,
hat in einer Verſammlung des Bundes der Land
wirthe in Bernburg der Vorſttzende berichtet, daß in
einer Unterredung mit dem Abg. Dr. Friedberg ſich
eine erfreuliche Uebereinſtimmung der politiſchen
Anſichten und Wünſche ergeben habe. Der Vorſitzende
faßte dann die Forderungen des Bundes der Land
wirthe zuſammen, die ſich auf die Stellung zu den
Handelsverträgen, den Börſenterminhandel, das
Margarinegeſetz, das Viehſeuchengeſetz die Alters
und Jnvalidenverſicherung bezog.

Prinz nd Umgegend.
Halle, 3. Juni. Der in hieſigen Turner

und Gewerkſchaftskreiſen wohlbekannte Werkmeiſter
Emil Edner hier iſt nach längeren ſchweren
Leiden geſtern im 46. Lebensjahre geſtorben. Der
Verſtorbene nahm im Nordordoſtthüringer Turngau,
Durnerbund an der Saale, Halleſchen Turnerſchaft,
Liberalen Wahlverein, Werkmeiſterverein, Baracken
verein Ehrenſtellen ein, er war in den Vereinen, in
denen er Mitglied war, äußerſt thätig und darum
wird man ihn ungern miſſen. Von hieſtgen
Turnern werden etwa 80 am 9. deutſchen Turnfeſt
in Hamburg theilnehmen. Es werden mehrere
Muſterriegen und eine ganze Anzahl Wettturner
geſtellt.

Erfurt, 1. Juni. Das Verhalten der
Polizei bei den Straßenkrawalken iſt
mannigfach tadelnd kritiſirt worden. Gegenüber
dieſen Angriffen bricht nun in einer amtlichen, an
den Oberbürgermeiſter gerichteten Bekanntmachung
der Regierungspräſident v. Brauchitſch für die
Polizei eine Lanze. Es heißt darin „IJch nehme
Veranlaſſung, Jhnen gegenüber zu betonen, daß
nach den angeſtellten eingehendſten Ermittelungen
gelegentlich dieſer Tumulte die Polizei in keinem
Fall zu ſchroff vorgegangen iſt und daß namentlich
der Gebrauch der Schußwaffen am 26. v. M. bei
dem Widerſtande der Tumultuanten und den dauernden
Angriffen auf die Polizeibeamten durchaus gerechtfertigt
und geboten war. Jm Anſchluß hieran ſpreche ich
die beſtimmte Erwartung aus, daß, falls ſich der
artige traurige Exzeſſe wiederholen ſollten, mit Ruck
ſicht darauf, daß rohe und gewaltſame Ausſchreitungen
gegen friedliche Bürger ſich faſt täglich wiederholen
ſeitens der Polizeibeamten mit rückſtchtsloſeſter
Energie vorgegangen wird, wobei ich bemerke, daß

ihr gangDaß die Sozialdemokratie

meejeder der nur aus Neugierde c. derartigen Tumulten
beiwohnt, die Durchführung der polizeilichen Sicher

heitsmaßregeln erſchwert, den wirklichen Excedenten
das Enkweichen erleichtert, ſich dadurch zum Mit
ſchuldigen der letzteren macht und etwaige üble
Folgen der polizeilichen Maßregeln für ſeine Per
ſon ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. Hiervon wollen
Euer Hochwohlgeboren den Polizeibeamten Kennt
niß geben.“

4 Erfurt, 2. Juni. Die Straßenkrawalle
bildeten heute den Gegenſtand lebhafter Erörterung
in der StadtverordnetenVerſammlung Oberbürger
meiſter Dr. Schmidt theilte mit, daß bei den
jüngſten Exceſſen 29 Perſonen verhaftet und neun
Schußverletzte, ſowie drei Säbelverletzte feſtgeſtellt
ſeien. Der Oberbürgermeiſter beſchuldigte mit
Pathos als Urheberin die Sozialdemokratie die ſeit

Jahren hetze und die Jugend verderbe; nicht die
Polizei ſei ſchuld an den Vorkommniſſen. Stadt
verordneter Möller (kein Sozialdemokrat) und
andere widerſprachen dem Oberbürgermeiſter energiſch
und beſchuldigten mehr oder weniger die Polizei
die Sozialdemokraten ſeien bei Maſſenentfaltungen
Muſter an Ordnung.

Eisleben, 2. Juni. Der verſchwundene
„Salzige See“ hat bisher 4 Millionen von der
zur Deckung der Entwäſſerungskoſten aufgenommenen
6 MillionenAnkeihe der Mansfelder Gewerkſchaft
verbraucht. Dafür ſind allerdings 1000 Hektar
guten Landes gewonnen, deſſen Verwerthung jene
gewaltigen Ausgaben allmählich wieder einbringen.
In Eisleben hat die Gewerkſchaft 70 Häuſer in dem
gefährdeten Gebiet ankaufen müſſen.

Eiſenach, 1. Juni. Die geſtern hier ſtatt
gehabte Verſammlung der Thierſchutzvere ine
Thüringens und der Provinz Sachſen
war beſucht von Delegirten der Vereine aus Berka
a. J. Berka a. W., Creuzburg, Eiſenach, Gera,
Gotha, Großrudeſtädt, Kranichfeld, Langenſalza,
Merſeburg, Ohrdruf, Ruhla, Weimar, Weißen
fels. Die Verhandlungen wurden geleitet durch den
Vorſitzenden des Eiſenacher Vereins, Schuldirector
d. D. Stoll. Namens der Stadt begrüßte Bürger
meiſter Böttcher die Verſammlung Nach einem
Vortrage des Schuldirector Stoll beſchloß man ein
ſtimmig, eine freie Vereinigung der Thierſchutzvereine
Thüringens und der Provinz Sachſen ins Leben zu
rufen; die Organiſation dieſer Vereinigung bleibt
einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten. Lehrer
ScheinGera hielt einen Vortrag über „Vogel und
Jnſektenſchutz“ und trat warm für den Vogelſchutz
ein. In der ausgedehnten Debatte machten ſich in
deſſen auch Stimmen für den Jnſektenſchutz geltend
Der Vorſitzende des „Neuen Leipziger Thierſchutz
vereins“ Konrad Dünckel, behandelte in ausführ
licher Rede die Thierquälerei zur Befriedigung des
Gaumenkitzels. Um dieſen Thierquälereien der
Mäſtung und der Küche entgegenzutreten, will man
bei den Bundesregierungen und beim Reichstage
dahin vorſtellig werden, daß der Thierſchutzparagraph
des R. St. G.B. 360,13) verſchärft wird. So
dann wurde eingehend verhandelt über den Vogel
fang und den Vogelhandel in Thüringen, ſowie
über die Nothwendigkeit eines einheitlichen Thüringer
Vogelſchutzgeſetzes; hieruber kam man zu dem Schluſſe,
die Regierungen von Schwarzburg Rudolſtadt und
und SachſenMeiningen zu erſuchen, Vogelſchutzgeſetze
zu erlaſſen, die ſich an die der übrigen thüringiſchen
Staaten anlehnen und über das Reichsgeſetz hinaus
ehen.

E. Blankenburg a. H. 3. Juni. Der Haupt
mann Zängel des hieſigen Bataillons iſt vor
Beginn des geſtrigen Bataillons Exerzirens auf
dem großen Exerzirplatze verunglückt. Sein
Pferd brach auf dem einen Vorderbeine plötzlich
zuſammen. Hierbei muß der Sattelgurt geriſſen
ſein, denn der Reiter wurde mit dem Sattel vom
Pferde geworfen, und zwar kopfüber nach vorn, ſo
daß ſich die Helmſpitze in die Erde bohrte. Der
Verunglückte erlitt Verletzungen im Geſicht und
mußte per Wagen nach ſeiner Wohnung befördert
werden.

Pößneck, 3. Juni. Am 2 Pfingſtfeiertage
wurde der Mühlenbeſitzer Schlunk hier von noch
unermittelten Perſonen hinterrücks überfallen und
niedergeſchlagen, Jm Blute ſchwimmend und
bewußtlos fand man den Ueberfallenen auf. Heute
iſt er, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu
haben, verſchieden.

T Cösnnern, 1. Juni. Die von einem Leip
ziger Blatte veranſtaltete Sammlung für die be
dürftigen Hinterbliebenen des aus Cönnern gebür
tigen braven Dienſtmanns Ko ch, der bei dem
Verſuch, einem Mädchen in Leipzig das Leben zu
retten, ſelbſt den Tod in den Fluthen fand, iſt von
ſchönem Erfolg begleitet geweſen, da 3255,10 Mk.
eingegangen ſind.

Leopoldshall, 1. Juni. Bei einer Rad



die der Comptoriſt Wilhelm Reimke
hier nach dem Harze unternahm, iſt er geſtern in
der Nähe von Alexisbad am ſogen. Steingraben
geſtürzt und hat ſich erhebliche Verletzungen am
Kopfe zugezogen, in Folge deren er längere Zeit
veſinnungslos liegen blieb. Er wurde von Sports
genoſſen nach Gernrode gebracht, dort verbunden
und ſodann mit der Bahn nach Hauſe befördert
Wie von Touriſten des Weiteren erzählt wird, iſt
an der gleichen Stelle und in deſſen Nähe noch
eine Anzahl anderer Radfahrer geſtürzt, von denen
zwei, u. A. ein Güſtener, Arm und Beinbrüche
davontrugen.

Döbeln, 1. Juni. Ueber den Mord, von
welchem wir ſchon kurz berichteten, ſchreiben die
L. N. N. Der ſeit einem Jahre verheirathete
Arbeiteraufſeher Mildner vom Rittergut Noſchkowitz,
gebürtig aus Zſchopau, war am Sonnabend Abend
mit mehreren Arbeitern nach Oſtrau gegangen, um
Einkäufe zu beſorgen. Als ſeine Begleiter auf dem
Heimwege trotz der vorgeſchrittenen Nachtzeit laut
ſangen, hat er ſie zur Ruhe ermahnt. Der auf
dem gleichen Rittergute beſchäftigt geweſene Wächter
Johann Lucza aus Pogaim in Galizien fing des
halb mit Mildner Streit an, woraus Schlägerei
entſtand. Drei ruſſtſche Arbeiter ſtanden hierbei
auf der Seite Mildners, als ſie aber von den
Polen Schläge erhielten, ließen ſie den Aufſeher im
Stich. Hierauf entriß Lueza demſelben eine Rüben
hacke und ſchlug ihm den Schädel ein. Der
Moörder, der auf den Aufſeher einen Groll hatte,
weil dieſer die ruſſiſchen Arbeiter vor den polniſchen
bevorzugte, wird wahrſcheinlich nach ſeiner Heimath
geflüchtet ſein.

DHresden, 34. Mai. Auf der Fiſcherei-
Ausſtellung, die von der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft 30. Juni bis 5. Juli hier abge
halten wird, werden die lebenden Fiſche in 120
Aquarien, darunter 67 größeren, unter Betheiligung
von 20 Ausſtellern vorgeführt werden.

Kreiſcha (Kgr. Sachſen), 2. Juni. Die er
ſchreckende Kunde von einem Doppelmord und
Sebſtmord eilte am geſtrigen Nachmittag durch
unſern Ort. Es hatte die Arbeiterswittwe Kreß
von hier, mit ihren beiden 19 und 3 jährigen
Kindern in den Armen in dem zum hieſigen Ritter
gut gehörigen Schilfteiche den Tod geſucht. Arbeits
frauen vom Rittergut, die an ihre Nachmittagsarbeit
gehen wollten, ſahen am Rande des Teiches ein
Paar Pantoffeln, Kinderſchuhe und wollene Tücher
Uegen. Man ſtellte weitere Nachforſchungen an,
und die Leichen der drei Perſonen wurden heraus
hefördert. Nahrungsſorgen dürften die Frau zu
dieſem verzweifelten Schritt getrieben haben. Vor
mun beinahe zwei Jahren verlor ſie ihren Mann
durch einen Unfall. Sie erhielt wöchentlich für ſich
und ihre Kinder aus der Gemeindekaſſe eine Unter
ſtühung von 2 Mk. Jm übrigen ernährte ſte ſich
durch Nähen von Strohhüten.

Localnschrichten.
Merſeburg, den 5. Juni 1898.

Gerſonalnotiz) Der KanzleiDiätar Otto
Bauer hieſelbſt iſt vom 1. Juni d. J. ab zum
etatsmäßigen RegierungsKanzliſten ernannt worden.

Die gemiſchte Commiſſion unſerer Stadtver
waltung, welche den Antrag der Allgemeinen Elek
trizitätsgeſellſchaft betr. den Bau einer elektri
chen Eiſenbahn von Halle nach Merſeburg

zu berathen hat, beſchloß am Freitag, den Antrag zu
befürworten mit der Einſchränkung, daß die Bahn
ihre Endſtation nicht am Markt, ſondern auf der
Halleſchen Straße etwa am Poſtgebäude findet.

S Der Fiſchereiverein für die Provinz
Sachſen und das Herzogthum Anhalt (die größte
und daher auch wirkſamſte Vereinigung von Berufs
ſiſchern und Fiſcherei Intereſſenten der Provinz)
hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung Mitte
Juli in Torgau ab. Die Vereinsleitung hat, in
der Sorge, allen Wünſchen gerecht zu werden, ein
äußerſt umſaſſendes Programm aufgeſtellt. Nach
der Sitzung findet ein gemeinſchaſtliches Feſteſſen
ſtatt, an welchem auch die Damen der Mitglieder
und Gäſte theilnehmen können. Für den nächſten
Tag ſind Exkurſionen nach den benachbarten Teich
anlägen geplant. Wir möchten ſchon jetzt nicht
unterlaſſen, allen Berufsfiſchern und Freunden der
Fiſcherei den Beſuch der Generalverſammlung aufs
wärmſte zu empfehlen.

Für Jnhaber von Tanzſälen iſt eine
neuerliche Entſcheidung des Halleſchen Schöffenge
richts wichtig. Ein Gaſtwirrh eines Vororts meldete
ſeiner Ortspolizeibehörde rechtzeitig an, daß er ſein
Local an einem Sonntage dem Verein „Reichs
fechtſchule“ zur Abhaltung eines Tanzvergnügens“ in
Geſchloſſenheit“ überlaſſen werde. Die Ortspolizei
behörde verſagte aber die Erlaubniß zur Abhaltung
der Tanzluſtbarkeit. Der Verein war jedoch der

fahrtour,
laubniß zur Abhaltung eines geſchloſſenen Sanz
vergnügens nicht bedürfe, ſondern nur eine einfache
Anmeldung durch den Wirth wöthig ſei. Er hielt
deshalb die Tanzluſtbarkeit trotz der Verſagung der
polizeilichen Erlaubniß ab. Die Polizei erfuhr
davon und brachte den Vereinsvorſtand wegen
Abhaltung einer Luſtbarkeit ohne Erlaubniß zur
Anzeige. Das Schöffengericht ſprach jedoch die
Vorſtandsmitglieder frei mit der Begründung, daß
zu einer geſchloſſenen Tanzluſtbarkeit eines Vereins
zu der nur Mitglieder oder die von ihnen einge
führten Gäſte Zutritt haben (gleichviel ob gegen
Entrichtung von Tanzgeld oder nicht), eine polizei
liche Erlaubniß überhaupt nicht nöthig ſei. Der
Wirth habe nur die Verpflichtung, das Tanzvergnügen
„anzumelden“

Der Roſenmonat, wie der Juni genannt
wird, hat ſich in wenig erfreulicher Weiſe eingeführt
und beinahe den Verdacht erweckt, als wollte er in
den ſchlechten Bahnen fortwandeln, die der Mai in
dieſem Jahre eingeſchlagen hat. Es ſoll ihm aber
alles vergeben und vergeſſen werden, wenn er fort
an ſeinem Namen Ehre macht und mit lauer Luft
recht bald alle die Roſenſträucher zum Knoſpen und
Blühen bringt, die nach glücklich überſtandenem
Winter nun die ihnen gewordene Pflege vergelten
und die Menſchen durch Farbe und Duft erquicken
wollen. Zwar gebricht es uns dank der Gewächs-
häuſer und der Vorräthe ſüdlicher Länder zu keiner
Jahreszeit mehr an friſchen Roſen aber etwas ganz
anderes, als dieſer Nothbehelf iſt doch die vom
Stamm ſelbſtgepflückte Knoſpe und ein Strauß im
eigenen Garten geſchnittener Roſen. Von jeher iſt
die Roſe eine faſt könnte es heißen die Lieb-
lingsblume des Menſchen geweſen. Unzählige Ge
dichte verherrlichen ihre Reize und ebenſo oft iſt
mit ihr der Gegenſtand der Liebe verglichen worden.
Auch dieſe herrliche Pflanze verdanken wir dem
Hrient, wo ſie ſchon 5000 Jahre vor unſerer Zeit
rechnung in hohem Anſehen ſtand. Sie unternahm
bald einen Siegeszug nach dem Weſten, durch Klein

aſten, Griechenland, Jtalien und dann nach den
nördlichen Theilen Europas, überall hochgeehrt und
deshalb ſogar in Beziehung zu den Religionskulten
gebracht. Mannigfach hat ſte ſich dabei, theils
durch natürliche Anpaſſung an Klima und Boden,
theils durch künſtliche Kultur umgeändert, und es
fällt ſchwer, beſtimmte Gruppen auseinander zu
halten und zu unterſcheiden. Gerade die heute am
meiſten begehrten und bevorzugten Roſenarten ſind
aus ſehr complizirten Kreuzungen entſtanden, durch
die es ermöglicht wurde, die Vorzüge verſchiedener
Sorten mit einander zu verſchmelzen. Den ſtärkſten
Duft entwickelt die Centifolie, deren Heimath wohl
die europäiſche Türkei iſt. Sie iſt eine nahe Ver
wandte der berühmten Damaszener Roſe, die das
ſchönſte Roſenöl liefert. In dieſelbe Klaſſe gehört
auch die ſo ſehr beliebte Moosroſe, deren Varietäten
zu den reizendſten und edelſten aller Roſen zählen
Uebertroffen wird die letztere wohl nur noch durch
die Theeroſe, deren große Blüthen einen zwar nicht
allzu ſtarken, aber deſto feineren Duft ausſtrömen.
Ihr dürfte auch die heutzutage von der Mode be
vorzugte gelbe Marſchall Niel-Roſe zuzurechnen ſein.
Doch, ob weiße, gelbe oder rothe Roſe, jeder ſchmückt
ſich in dieſen Tagen gern mit der lieblichen Tochter
Floras, um das ſymboliſch anzudeuten, was Roquette
in den Worten ſingt: „Noch iſt die blühende, goldene
Zeit, noch ſind die Tage der Roſen

Herr Dr. Hotopf wird nächſten Dienſtag
den 7. d. M. in der „Reichskrone“ hierſelbſt aus
Fauſt „Camosns“ Jul. Cäſar recitiren und
Frau Hr. Hotopf über Seelenthätigkeiten des Ge
hirns ſprechen. Das „Gothaiſche Tageblatt“ ſagt
über Dr. Hotopf: „Jm Saale des Schützen“
fand geſtern vor einem gewählten Publikum der 2.
Recitationsabend des Herrn Dr. Hotopf ſtatt. Das
Programm wurde gebildet durch die Recitation
einzelner Scenen aus Schillers „Tell“ und des
Forums oder der Teſtamentsſcene aus Shakeſpeares
„Jul. Cäſar“. Beide Werke gaben Herrn Dr.
Hotopf Gelegenheit zur Entfaltung ſeiner Vortrags
kunſt. Herr Hotopf gebietet über eine ſehr ausge
bildete Sprachtechnik. Boll und ſympathiſch iſt
ſein Organ, auch von einer merkwürdigen Ausdauer
und Steigerungsfähigkeit. Sehr zu bewundern iſt
auch das vorzügliche Gedächtniß des Künſtlers, da

er alles frei vorträgt. Wie er, ſo fand auch Frau
Dr. Hotopf, durch ihren Vortrag, in welchem ſie
die Bedeutung der Phrenologie für das Erkennen
der in einem Menſchen ſchlummernden Triebe und
Fähigkeiten hervorhob, Beifall. Der Vortrag hatte
den Vorzug kurz zu ſein. Er gab in wenigen
Zügen eine klare Ueberſicht über das Weſen der
Phrenologie. Beide Vorträge wurden beifällig
aufgenommen.“

Civoli-Theater.) Die am Freitag zur
Aufführung gelangte Strauß ſche Operette Die
Fledermaus“ ſtellte auch dem muſikaliſchen
Können der Salitz ſchen Theatergeſellſchaſt ein recht

volle Schuldigkeit. Vermißt wurde in dem hier
ſchon oft vorgeführten Werke das hübſche Uhrenlied
der Frau Roſalinde, das dieſe bühnengewandte
Sängerin gewiß recht gern vorgetragen hätte. Das
Publikum erkannte die Vorzüge der vorgeſtrigen
Aufführung bereitwillig an und ſpendete wiederholt
bei oſſener Bühne ſowie nach jedem Aktſchluß leb
haften Beifall. Für den heutigen Sonntag hat
die Direction einen überaus draſtiſchen Schwank
gewählt: „Cacao“. Es exſſtirt wohl kein zweites
Stück, welches mit ſolcher Fülle allerliebſten Humors
ausgeſtattet iſt, wie dieſes. Gleich einem Raketen
feuer praſſeln die Witze durch alle 4 Akte hernieder,
ſich bis zum Schluß ſtetig ſteigernd, und laſſen das
Publikum aus dem Lachen überhaupt nicht heraus
kommen, daneben eine ganz vernünſtige Handlung.
Von dem Jnhalt des Stückes wollen wir nur ſoviel
ſagen, daß „Cacao“ ein „Schwarzer“ iſt und
zwar ein waſchechter Wilder aus unſerm dunkeln
Erdtheil, der ſich drüben mit einer Berliner „Weißen“
verheirathet hat, mit ſeiner Frau nach Deutſchland
kommt und in ſeine Verwandtſchaft hineinplatzt.
„Cacao“ war auch früher „Menſchenfreſſer“ und
wird es ihm manchmal ſchwer, ſeine alten liebge
wordenen Gebräuche zu verleugnen. Mehr wollen
wir nicht verrathen wer gern herzlich lacht, hat
am Sonntag Abend die beſte Gelegenheit dazu.

(Eingeſandt.) Wer hätte das gedacht! Als
die Frucht unſeres vorgeſtrigen Eingeſandt über eine
Thierquälerei in einem Garten am Dome hier
ſelbſt mußten wir geſtern die betrübende Wahr
nehmung machen, daß ſich nun zwei mit Bind
faden gefeſſelte Hennen in dem betr. Raume
befinden. Der ungewohnte Anblick hatte eine
Menge Publikum herbeigelockt, das an dieſem eigen
thümlichen Verfahren eine recht herbe Kritik übte.

Aas den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
g Piſſen, 1. Juni. Glücklich ging ein Un

fall ab, der eine Kindtaufsgeſellſchaft aus
Günthersdorf am zweiten Feiertage betraf. Auf
der Heimfahrt von der Taufe in Piſſen riß ein
Zügel, die Pferde gingen durch, und die Hebamme
mit dem Kindchen, ſowie alle Pathen wurden bef
der tollen Fahrt vom Wagen geſchleudert. Glück
licher Weiſe kamen alle Betheiligten mit dem bloßen
Schrecken davon. Die Pferde konnten erſt in
Günthersdorf wieder aufgehalten werden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni. Theils

heiteres, theils wolkiges, ein wenig wärmeres Wetter
mit etwas Regen, ſtellenweiſe Gewitter. 6. Juni.
Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
etwas Regen und wenig veränderter Temperatur.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 5. Juni bis Sonnabend den II. Juni 1898.
Neues Theater. Sonntag „Der Freiſchütz“. Mon

tag „Der Opernball“. Dienſtag „Der Troubadour
Hierauf: „Electra Mittwoch „Der DOpernball“.
Donnerstag Das Heimchen am Herd“. Freitag „Aida“.
T Sonnabend „Der Wildſchütz“.

(neber die Auffindung der Leiche des
Profeſſors Geſelſchap) iſt aus Rom noch Folgendes
zu melden: Ein Kellner, der längs der Promenade ariolt
nach Neſtern ſuchte, ſah ungefähr 300 Meter von der
der Kreuzung der Promenade Parioli mit der Via Flaminia
in einem dichten Gebüſch die Leiche an einem Baume
hängen. Nachdem die Polizei benachrichtigt war, begab ſie
ſich mit mehreren Bekannten des Verſtorbenen an Ort und
Stelle, um die Leiche zu recognosciren. Die Leiche hing
ohne Beinkleider, Schuhe und Hut an dem Baume, auch
die Stöcke, die der Verſtorbene beim Gehen benutzte, fehlen
dieſe Gegenſtände ſind wahrſcheinlich von einem Unbekannten

entwendet worden.
Gei dem Unktergang des Schoners „JaneGrey“), welcher auf der Fahrt nach Alaska begriffen, ſind

61 Paſſagiere umgekommen, 27 gerettet worden. Unter den
Ertrunkenen befinden ſich die italieniſchen Forſcher Gajo
und Buſſelta

(talieniſche Strafeolonie?) Nach der „Jtalie
iſt der italieniſche Miniſterpräſident di Rudini mit Vor
bereitungsarbeiten für die Errichtung einer Strafcolonie in
Aſſab beſchäftigt, wohin die zum Zwangsdomizil Verurtheilten
geſchickt werden ſollen, wenn die Zeitdauer, für welche die
Strafe verhängt worden iſt, über drei Jahre beträgt.

(Flüchtig geworden) ſind nach Entwendung eines
auf 53 912 Mark lautenden Bankbuches der Filiale der
Deutſchen Bank das 27 jährige Dienſtmädchen Marie Sophie
Luiſe Corſtens, ſowie der 38 jährige frühere Agent, jetzige
Arbeiter Georg Weder, beide aus Bremen. Von der
genannten Summe waren 38000 Mk. bereits im April
d. J. abgehoben worden. Der Diebſtahl iſt erſt jetzt entdeckt

worden
Die Einweihung der Erköſerkirche inJeruſalem) im Beiſein des deutſchen Katſferpaares

ſoll der Voſſ. Ztg. zufolge nach den nunmehrigen Be
ſtimmungen am 18. Hetober, dem Geburtstage Kaiſer
Friedrichs erfolgen. Da dieſe Feier gleich der Wittenberger
am 31. October 1892 zu einem großen evangeliſchen Feſte

Anſicht, daß er als Verein einer polizeilichen Er gutes Zeugniß aus. Der Geſang befriedigte, das
geſtaltet werden ſoll ſo werden ſämmtlicheproteſtantiſche

Spiel war tadellos und auch die Kapelle hat de
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Fürſten und Kirchen inner und außerhalb Deutſchlands

Koch in dieſem Monat eine Einladung erhalten.
Sämmtliche Vertreter und Abgeordnete ſollen in gemein
ſamer Fahrt von der italieniſchen Küſte ab die Reiſe nach
Paläſtina antreten und werden einige Tage früher dort ein
treffen als der Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge. Weiter
gilt es für unzweifelhaft, daß die Landung des Kaiſerpaares
in der ſchönen und ſicheren Accrab ucht bei Haifa erfolgt.
Der türkiſche Ortsbeamte iſt mit dem Bau einer Landungs
rücke beauftragt und bereits mit der Ausführung beſchäftigt.
Der Conſul v. Tiſchendorf aus Jeruſalem iſt in Berlin
eingetroffen, um über die Zuſtände in Jerſalem und Um
gegend, wie über die Straßen u. ſ. f. zu berichten, damit
das Dberhofmarſchallamt danach ſeine weiteren Vorbereitungen
treffen kann.

Der Grenzzwiſchenfalh) vom 29. Mai beſchränkt
ſich nach einer Wolffſchen Meldung aus Straßburg darauf,
daß mehrere Soldaten des ſächſiſchen Fußartillerie Regiments
in Meh am erſten Pfingſt Feiertage in der Nähe von
Mars laTour, die hier ſehr ſchwer kenntliche Grenze ver
ſehentlich überſchritten und von franzöſiſchen Zollwächtern
gzurückgewieſen wurden, wobei es zu einem Wortwechſel kam,
da beide Parteien ſich nur ſchwer verſtändlich machen konnten
zu Thätlichkeiten iſt es nicht gekommen. Die Soldaten zogen
ſich über die Grenze zurück.

Der Mörder des Bankiers Häßner), ein
ſpaniſcher Renegat, deſſen Auslieferung die ſpaniſche Regirung
von Marokko erzwungen hatte, iſt am Donnerstag in Madrid
hingerichtet worden.

Ein weiblicher Rathſchreiber.) Wie der
„Tauberbiſchofsheimer Amtsverkünder“ meldet, wurde in
Hohenſtadt die ledige Karoline Herold vom Bezirksamt
als Hilfsrathſchreiber verpflichtet. Es iſt dies der erſte
weibliche Rathſchreiber in Baden

Geim Böllerſchießen) zur Feier eines Wahl
ſieges in Baſecles bei Ath in Belgien entlud ſich ein über
Hitzter Böller vorzeitig beim Laden. Hierbei wurde ein
Arbeiter tödtlich, ein zweiter leichter verwundet; ein dritter
Herlox beide Augen und ein vierter büßte ein Auge ein.

(Prinz Luigi von Jtalien), Herzog von Abruzzen
ſollte einer aus London verbreiteten, auch in Berlin als
Gerücht umlaufenden Nachricht zufolge an Bord des Schooners
„Jane Grey“ geweſen ſein, welcher auf der Fahrt nach
Allaska, wie behauptet wird, geſunken ſei. Der Herzog be
findet ſich aber, wie aus Rom telegraphirt wird, wohlbehalten

in London.S (Unter den Bahnarbeitern der Brocken-
vahn) brach nach der „Weſerztg.“ am erſten Pfingſttage
ein offener Kampf aus, und zwar ſtanden auf der einen
Seite etwa 40 Kroaten, auf der anderen Seite ebenſo
wiel Bayern, welche ſich gegenſeitig mit Steinen bombar
dirten, wodurch ein halbes Dutzend der Exzedenten mehr
oder weniger ſchwer verletzt wurde. Auch wurde geſchoſſen,
doch gingen die Schüſſe fehl. Ehe der Kampf weitere
Ausdehnung nehmen konnte traf Gendarmerie ein, ſtellte
die Ruhe wieder her und verhaftete den Haupträdelsführer,
Linen Kroaten. Die übrigen an dem Kampf betheiligten
Kroaten haben die Gegend inzwiſchen verlaſſen.

Vom Duellunfug.) Aus Baxmen wird der
Frankf. Ztg. geſchrieben In dem benachbarten Städtchen
Hhligs hat der vormalige Gasdirektor Giersberg dem
Bürgermeiſter Trommershauſen und dem Stadtver
ordneten Killing, die ſich in einer Stadtrathsſitzung
kritiſche Bemerkungen über die Verwaltung des Gaswerkes
erlaubt hatten, eine Forderung auf krumme Sävel zugehen
laſſen, die aber von beiden dankend abgelehnt wurde.

(JIn Folge des Genuſſes von Kartoffel n)
ſind in dem in Straßburg i. E. gärniſonirenden Fuß
artillerieregiments Nr. 14 30 Soldaten erkrankt.

Eiſenbahnunglück.) Freitag Abend ſtießen zwei
Sonderzüge der LancaſhireYorkſhire Eiſenbahn mit Aus
Küglern auf der Station Leyland bei Preſton zuſammen.
Z Perſonen ſind getödtet, 30 verwundet

(Schiffsunfälle,) Der Hamburger Dampfer „Lothar
PVohlen“ iſt nach einer Depeſche aus Kap Palmas total ver
Joren. Die Paſſagiere und die Mannſchaft ſind gerettet.

Aus Rewyork wird gemeldet, daß der deutſche Lloyd
dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ dort mit zerbrochener
Schraube angekommen iſt. Ferner wird der Verluſt des
ſtalieniſchen Dampfers „Due amieci“, welcher von La Plata
nach Genug unterwegs war, gemeldet. Die Bemannung
wurde gerettet.(Gekentert und geſunken) iſt im Oereſund ein
mit vier jungen Leuten beſetztes Segelboot. Die vier Jn
ſaſſen, darunker zwei Zwillingsbrüder, fanden ihren Tod
in den Wellen.

Ein trauriger Gedenktag) war der letzte
Donnerstag Als vor 20 Jahren, am 2. Juni 1878, Kaiſer
Wilhelm J. nachmittags um 2 Uhr 10 Min. auf einer
Spazierfahrt nach dem Thiergarten auf der Südſeite der
Straße Unter den Linden an dem Hauſe Nr. vorüber
Lam, feuerte aus einem Fenſter des zweiten Stocks der Dr.
phil. und Landwirth Karl Eduard Nobiling aus einer
mit Schrot geladenen Doppelflinte zwei Schüſſe auf ihn ab.
Dein alten Kaiſer drangen etwa 30 Schrotkörner in das
Geſicht, den Kopf, beide Arme und den Rücken ein. Der
Veibjäger Rieger ſprang ſofort vom Bock und in den Wagen
nd deckte ſeinen ſchwer verwundeten kaiſerlichen Herrn mit
einem Mantel zu. Der Kutſcher wandte gleich um und
Fuhr nach dem Palais des Kaiſers zurück, wo dem ver
wundeten Monarchen ſofort ärztliche Hilfe zu theil wurde.
Der Kronprinz, der mit ſeiner Gemahlin in England
weilte, kehrte am Montag abend um 10 Uhr nach Berlin
Furück und übernahm am Dienſtag abend die Regentſchaft,
Zie er bis zum 5. Dezember führte bis zum Tage, an
welchem der Kaiſer geheilt nach Berlin zurückkehrte. Der
Kronpinz Regent unterzeichnete das Todesurtheil gegen
Hödel, der am 11. Mai einen Anſchlag auf das Leben des

giſers gemacht hatte. Es war nach langer Zeit das erſte
mal daß wieder ein Todesurtheil vollſtreckt wurde. Jn
Dem Hauſe Unter den Linden 18 hatten ſich unmittelbar
nach dem Attentat aufregende Scenen abgeſpielt. Ein
Jnfanterieoffizier und der Gaſtwirth Holtfeuer, der Beſitzer
Des gegenüberliegenden LindenHotels, drangen in die
Wohnung Dr. Noviling's ein und wurden mit Revolver
ſchüſſen empfangen Der Offizier wurde nicht getroffen,

olifeuer dagegen am Kinn verletzt. Unmittelbar nach dem
Eintritt der beiden Männer richtete der Attentäter den
Revolver gegen ſich ſelbe und jagte ſich eine Kugel in den
Kopf Wuhrend zwei Kriminalbeamte ſich ſeiner be
Mächtigten, fuhr der Polizeiwägen in den Thorweg ein, um
den Attentäter auf dem Hofe aufzunehmen und nach der
Vazarethſtation nach der Stadtvoigtei überzuführen. Bei
der Einfahrt des hohen Wagens durch das ſeinem Aeußeren
nicht entſprechende Thor derunglückte der Kutſcher Richter,
der ſich einen Rückenwirbelbruch zuzog nnd nach einigen

Wochen in der Charité ſtarb. Bei ſeiner erſten Ver
nehmung durch Juſtizrath Horwit gab Nobiling die Abſicht,
den Kaiſer zu erſchießen, zu, verweigerte aber hartnäckig
jede Auskunft über den Beweggrund. Seine Behandlung
übernahm der Gefängnißarzt Dr. Lewin und Prof. Dr.
Wilms. Der Attentäter ſtarb am 2. Juni. Das Haus,
von dem aus das Nobiling'ſche Attentat verübt wurde
iſt vor mehreren Jahren abgeriſſen worden. Auf dem
e ſtehen jetzt die LindenGallerie, das Linden

afe c.
S (Auf der Ekephantenjagd ums Leben ge

kommen.) Die „Südafrikaniſche Zeitung“ ſchreibt: Aus
Blantyre kommt die Nachricht, daß Herr Hugo Genthe,
der vor zwei Jahren nach Rhodeſig kam und mit Herrn
Michahelles die EdinaPlantage bei Makola gekauft hatte,
heit Luapula auf der Elephantenjagd um das Leben
gekommen ſei. Der unglückliche Schüte hatte ſich an eine
Elephantenherde herangeſchlichen und den Führer derſelben
ſo ſchwer verwundet, daß er erwartete, ihn zuſammenbrechen
zu ſehen. Herr Genthe ſchlich ſich nun noch näher heran,
um einen zweiten Schuß abzugeben, und ſchlug eben an,
als ihn der verwundete Elephant bemerkte. Mit furcht
barem Gebrüll und hochgehobenem Rüſſel ſtürzte das
Rieſenthier auf ſeinen Feind zu. Unglücklicherweiſe verſagte
Herrn Genthes Gewehr, und im nächſten Augenblicke hatte
ihn der Elephant unter ſeinen Füßen. Ganz zermalmt und
von den Zähnen des Elephanten durchbohrt, wurde die
Leiche Genthes von ſeinen ſchwarzen Begleitern ſpäter ge
borgen und im Walde begraben. Jn aller Haſt liefen die
Neger dann nach Luapula zurück und erſtatteten Anzeige
Ein Anſiedler kehrte darauf, von einigen Kaffern begleitet,
nach der zwei Tagereiſen entfernten Unglücksſtätte zurück
und ließ die Leiche ausgraben, um zu ſehen, ob die Er
Zählung der Schwarzen auf Wahrheit beruhte der Zuſtand
der Leiche und die Spuren des Kampfes im vahen Buſch be
ſtätigten aber die Angabe der ſchwarzen Jagdbegleiter
Genthes, der nun ſeine letzte Ruheſtätte in der afrikaniſchen
Wildniß gefunden hat

(Ein Brief des Kaiſers Friedrich) aus dem
Jahre 1866 an den Herzog Ernſt v. Koburg Gotha ver
öffentlicht der Kabinetsſeeretär des Herzogs Eduard Tempeltey,
in der „Nat.-Ztg.“ In dieſem Brief vom 26. März 1866
ſchildert der damalige Kronprinz die „namenloſe Pein“ bei
dem Wort „Bruderkrieg“, das er gebraucht, „um auszu
ſprechen, wie ich Bismarcks Entſchluß den Krieg mit
Oeſterreich uns aufzuerlegen, anſehe.“ Weiter heißt es in
dem Brief: „Bismarck ignorirt mich vollſtändig. Seit dem
Herbſtmanöver in Sachſen hat er für gut befunden, mir
bis heute ſaktiſch nicht eine Silbe über die brennenden
Fragen zukommen zu laſſen. Jch natürlich erwidre ſein
Benehmen, was mir wenigſtens den Vortheil gewährt, mich
unbefangen äußern zu können. Jch erfahre mitunter durch
den König den augenblicklichen Stand der Dinge, und ſpreche
mit ihm offen. Sonſt erf hre ich nur das, was Jeder auf
der Slraße vernehmen kann. Unerklärlich bleibt mir B.
Tollkühnheit, einen deutſchen Krieg in deutſchen Landen
gegen die Sympathie des engeren wie des weiteren Vater
landes zu unternehmen, zumal nichts in der Welt dem K.
Napoleon willkommener ſein kann, wie die ſichere Ausſicht,
in Deutſchland den Friedensſtifter alsdann ſpielen zu können.

Künſtliche Milch) hat jetzt Apotheker Roſe lin
Köln hergeſtellt, und im ſtädtiſchen Krankenhaus in Frank
furt ſind, wie im letzten Heſte der „Berliner Kliniſchen
Wochenſchrift“ berichtet wird, Verſuche mit dieſem neueſten
Erzeugniß der Nahrungsmittel-Chemie gemacht worden, die
außerordentlich günſtige Reſultate hinſichtlich der Bekömm
lichkeit deſſelben ergeben haben. Bei Herſtellung der
künſtlichen Milch ging der Erfinder von dem Gedanken aus,
daß die verſchiedenſten Abänderungen der Kuhmilch in
qualitativer und qgantitativer Beziehung nicht zu einem ein
wandfreien Erſatz der Muttermilch führen können, und hatte
ſich demzufolge zur Aufgabe geſtellt, einen ſolchen durch
künſtlichen Aufbau aus den einzelnen in der Muttermilch
enthaltenen Beſtandtheilen, alſo gewiſſermaßen auf ſyn
thetiſchem Wege, zu gewinnen. Dieſes Problem ſoll ihm
nach dem obigen Bericht in glänzender Weiſe gelungen ſein
Die Roſe'ſche Muttermilch weiſt danach nicht nur mit den
anerkannt beſten Analyſen der Frauenmilch eine ſo genaue
Uebereinſtimmung auf, wie ſie bisher noch niemals erreicht
worden iſt, ſondern zeigt auch im übrigen, beſonders auch
im Verhalten der Eiweißkörper, die größte Aehnlichkeit mit
natürlicher Muttermilch.

(Neber den bei Chiavenna gemachten
myſteriöſen Leichenfund), über den wir Mittheilung
machten, berichtet die „Engadiner Poſt“, daß alle bei der
Unterſuchung zu Tage geförderten Umſtände darauf ſchließen
laſſen, daß die Leiche der verſchwundene Dr. Süßmilch
aus Dresden ſei. Auch das Fehlen der Kleider ſei hierfür
ein Beweis, da bekanntlich nach dem Verſchwinden Dr.
Süßmilchs ſeine Kleider aufgefunden worden ſind. Die
Angelegenheit hat damals unter der Touriſtenwelt große
Aufregung verurſacht Die italieniſchen Behörden leugneten
jedes Verbrechen und ſchrieben das Verſchwinden anderen
Umſtänden zu. Nachdem nun aber die Leiche auf italieniſchem
Gebiete nackt und mit gebundenen Händen aufgefunden
wurde, werden ſie ein Verbrechen kaum mehr in Abrede
ſtellen können und die Suche nach Thätern eifriger vornehmen,
als es früher geſchehen iſt. An der Leiche laſſen ſich keine
Spuren über die Art der Todesurſache mehr feſtſtellen.
Es könnte ſich etwa noch darum handeln, ob Dr. Süßmilch
verunglückt und dann beraubt oder ob wirklich ein Raub
mord an ihm verübt wurde

Eine unglaubliche Geſchichte) berichtet der
Münchener Correſpondent der „Frankf. Ztg. Er ſchreibt
Vor dem Schwurgericht in Augsburg wurde am Sams-
tag ein Todesurtheil gefällt, deſſen Unterlage ſich zu
einer Beſprechung im Landtag beim Strafvollſtreckungsweſen
geeignet hätte. Ein Zuchthäusler ſchlimmſter Sorte,
geſchlechtlich pervers, war im Zuchthaus Kaisheim mit
einem an religiöſem Wahnſinn leidenden, ſonſt ſehr ſtillen
Gefangenen in einer und derſelben Jſolirz elle unterge
baacht. Er hat ſeinen ſchlafenden Mitgefangenen unter
leicht errathbaren Umſtänden mit der Bettdecke erſtickt und
mit dem Nächtſtuhldeckel erſchlagen. Wie konnte man dieſe
beiden Menſchen in eine Jſolirzelle ſtecken Was heißt denn
eigentlich Jſolirzelle? Doch eine Zelle, in der man iſolirt
iſt! Den erotiſchen Charakter des Mörders mußte man
doch kennen. Er iſt auch in der Verhandlung eonſtatirt
worden.

Ein angenehmer Schüler.) Hilfslehrer Fiſcher
von Aholfing (Bayern) ſtand kürzlich in ſeiner Schule mitten
unter kleinen Kindern nahezu in Lebensgefahr. Ein zehn
jähriger Knabe erhielt von ſeinem Vater ein langes Meſſer
O mit in die Schule mit dem Auftrage, den Lehrer
damit zu erſtechen wenn er ihn nur anrühre.
Der Knabe erzählte dies auf dem Schulwege gleich ſeinen

Mitſchülern und zeigt Rieſen ſogar das Meſſer das er m
der Spitze aufwärts ſtehend in der Hoſentaſche trug
Die Kinder verſtändigten ihren Lehrer davon, der ſchnell
dem Knaben gewaltſam das Meſſer abnahm. Vom Lehrer
gefragt, was er in der Schule mit dieſem großen Meſſer
angefangen hätte, antwortete der Knabe ganz frech: „Jch
hätte dich damit erſtochen, wenn du mir heute Tatzen gegeben
hätteſt, der Vater hat mir dies zu thun angeſchafft
Meſſer und Anzeige über dieſes Vorgehen kamen am nämlichen
Tage noch an die königliche Ortsſchul-Jnſpektion zur Weiter
beförderung an die zuſtändige Behörde

Militäriſches.
Deutſchland. (Adelige und bürgerliche

Ofſiziere Nach der nenen Rang- und Ouartierliſte
ſind die 8 Generalfeldmarſchälle ſämmtlich adelig. Von 72
Generalen iſt nur einer, der Generalquartiermeiſter Ober
hoffer, bürgerlich. Von 77 Generalleutnants ſind 11
bürgerlich. Nach der „Voſſ. Ztg. iſt der Prozentſatz der
bürgerlichen General Leutnants, der vor 3 Jahren 17,8, vor
2 Jahren 15,6 und im vorigen Jahre 15,3 betrug, auf
143 Et. zurückgegangen. Unter den 169 Generalmajors
ſind 41 bürgerlich. In der geſammten Generalität ſind 56
Bürgerliche vorhanden gegen 57 im Vorjahr. Der Antheil
der Bürgerlichen beträgt 17,5 pCt. gegen 22,5 im Jahre
1892. Von den 224 Oberſten der Jnfantrie ſind 86 bürger
lich, von den 66 Oberſten der Kavallerie nur 5, von den
50 Oberſten der Feldartillerie 33, von den 9 Oberſten der
Fußartillerie 8, von den 11 Oberſten des Jngeniercorps 10
Und von den 13 Oberſten der Gendarmerie 6. Die beiden
Trainoberſten ſind bürgerlich. Jnsgeſammt ſind von 374
Oberſten 150 bürgerlich. Von den ſämtlichen Oberſtleutnants
ſind 47,5 pCt. bürgerlich, von den 1505 Majors 819, alſo
53,8 pCt. Unter ſämtlichen 2184 Stabsoffizieren ſind 1104
oder 20,6 pCt. bürgerlich gegen 45,7 pCt. im Jahre 1890.
Die Zahl der Regimenter, die ein durchweg adeliges
Offiziercorps beſitzen, iſt ſeit dem Vorjahr von 30 auf 33
geſtiegen. Bei der GardeJnfantrie ſtehen im ganzen nur
10 vürgerliche Offiziere noch einer weniger als im Vorjahr
Die Zahl der Regimenter, die nur adelige Sekondeleutnants
haben, beträgt außer den 33 ganz adeligen Regimentern, 14
gegen 17 im Vorjahr. Die Zahl der Regimenter die nur
bürgerliche Sekondeleutnants haben, iſt gegen das Vorjahr
von 20 auf 15 zurückgegangen

Deutſchland. Die Geſammtzahl der
deutſchen See- Offiziere beträgt nach dem ſoeben
herausgegebenen Nächtrag zur Rangliſte der deutſchen Marine
gegenwärtig einſchließlich der Admirale 740 gegen 747 im
November und 709 im Mai v. J. Vor 3 Jahren waren
im Frühjahr 641 See Offiziere vorhanden, ſo daß ihre Zahl
ſich ſeitbem um 99 oder 15,4 pCt. vermehrt hat. Dazu
treten noch 12 Offiziere à la suite der Marine, 6 à la suſte
des SeeOffizier Corps und 25 Offiziere z. D. in aktiven
Dienſtſtellungen. Seekadetten ſind 186 (im Vorjahre 179),
Kadetten 168 (8 vorhanden.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wie ſoll ich mich kleiden? Was ſoll ich

anziehen? Wenm machten dieſe hochwichtigen Fragen
nicht öfter Kopfzerbrechen? Die jüngſte Tanz Novize wie
die alternde Matrone, das beſcheidene Haustöchterlein und
die elegante Frau, der tauſend Augen bewundernd nach
blicken, alle leitet der Wunſch, zu gefallen geſchmackvoll
und modern gekleidet zu erſcheinen. Was ſoll ich anziehen?
dieſe Frage beantwortet das wohloekannte Blatt Die
Modenwelt Jlluſtrirte Zeitung für Toilette und Hand
arbeiten, aufs ſicherſte und veſte. Mit eingehendſter
Sorgfalt wird bei der Darſtellung von Modellen Rückſicht
auf die verſchiedenen Lebens- und Vermögens Verhältniſſe
der Leſerinnen genommen; wiederum aber folgt das Blatt,
bei Vermeidung jedes Uebertriebenen in Bezug auf Stoff,
Ausputz und Farbe, in ſo vollendet geſchmackvoller
Weiſe der herrſchenden Modeſtrömung, daß jede Dame als
wohlgeborgen gelten darf, welche die „Modenwelt“ zur
Hand hat.

ceeererroetereoooeeeece3ecReneſte Nachrichten

Berlin, 4. Juni. (H. T. B.) Der Kaiſer
veſichtigte geſtern Nachmittag in Danzig die kaiſer
liche Werſt und fuhr dann auf der „Hohenzollern
nach Neufahrwaſſer. Am 8. d. M. trifft der
Kaiſer mit der „Hohenzollern“, von Stettin kommend,
in Kiel ein und ſährt nach der Einſchiffung des
Prinzen Adalbert am 9. d. nach Berlin zurück.

London, 4. Juni. (H. T. B.) Daily Mail
meldet, die Truppen ſeien nach Manila abgegangen.
Präſident Mac Kinley ſei jedoch noch immer ent
ſchloſſen Havanna nicht zu bombardiren, da er ver
ſicherte, daß bei einer ſolchen Action die Verluſte
auf amerikaniſcher Seite ſehr bedeutende ſein werden.

Jnnsbruck, 4 Juni. (H. T. B.) Ver Biſchof
von Trient hat mittelſt Rundſchreiben an die Geiſt
lichkeit ſeiner Dibzeſe das Halten der radikalen
„Bozener Ztg.“ verboten.

Brünn, 4. Juni. (H. T. B) Der Heraus
geber und Redackeur des hieſigen ſozialdemokratiſchen
Blattes „Bolksfreund“, Schloßnikl, wurde wegen
Veröffentlichung eines bibelfeindlichen Artikels zu
drei Monaten Kerker verurtheilt.

Madrid, 4. Juni. (H. T. B) Jnm letzten
Miniſterrath ſprach Sagaſta die Meinung aus, im
Juli die Kammern ſchließen zu können der Finanz
miniſter betonte, daß die öffentliche Meinung die
neuerliche Emiſſton von 1000 Millionen innerer
Anleihe gut aufgenommen habe. Nach einer
Meldung aus Havanna haben die Spanier bei
Santiago über 20000 Mann geübter Truppen zu
ſammengezogen, ſo daß bei einer etwaigen Landung
die Amerikaner auf ſtarken Widerſtand ſtoßen werden.

teklametheil.
Solides hält Stand Zehntauſende rauchen, ſtets nach
beſtellend, ſeit 1880 den Holl. Tabak von B. Becker

in Seeſen, 10 Pfd. fero. 8 Mk.



Anzeigen,
Familie Nachrichten.

Todes- Anzeige
Geſtern Morgen 8 Uhr entſchlief

nach ſchwerem Leiden unſer lieber Vater,
Schwieger und Großvater, der Weber
Heinrich Hoffmann in ſeinem 77
VLebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Familie Hofmann.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
Uhr vom Trauerhauſe, Gotthardtsſtraße 24

aus ſtatt.

ſanſt

Eine möbhliete Wohnnug,
(Parterre), Stube und Kammer zu vermiethen

Friesrichſtraße

Däglich Sfriſch gepſlütte Stachelbeeren

abzugehen Ken
Spiegel-

WBal 9 e rgh et un
fabricirt

Todes meeige.Am Freitag Morgen verſchied nach langem
ſchweren Leiden die unverehelichte

Amalie sSchelltnack
im 86. Lebensjahre Um ſtilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

5 Uhr vom Trauerhauſe, Saalſtr. 3, aus ſtatt.

D. a m K.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer theuüren Entſchlafenen
ſagen Allen herzlichen Dank

H. Engelmann u. Frau.

Amtliches.
Militär Geſtellung.

Das Ober ErſatzGeſchäft findet nach einer
Bekanntmachung des Königlichen Landraths
anttes vom 24. Mai er. in Nr. 122 des
Kreisblattes

an 24., 25. und 27. Juni er.
im Thüringer Hoſe hierſelbſt ſtatt und
kommen. hierbei zur Vorſtellung

I. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen Mannſchaften, über welche
endgültig zu entſcheiden iſt;

2. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts
noch vorläufig beurlaubten Rekruten;

3. die zum einjährigfreiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche

wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be
freiung von der aktiven Dienſtpflicht
beantragen;
von den Truppen, bezw. Marine
theilen abgewieſen worden ſind;

die für dauernd unbrauchbar Erachteten;
die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen;
die zur Erſatz Reſerve vorgeſchlagenen
Militärpflichtigen;
die für brauchbar erachteten Mann
ſchaften und

die nach der RekrutenMuſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen
Mannſchaften und die, welche ſich in
dieſem Jahre überhaupt noch nicht ge
ſtellt haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
Geſtellungsbefehle zugehen

Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt
fordern wir zum pünkllichen Erſcheinen mit
dem Bemerken auf, daß gegen ungehorſam
Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die
geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht
werden.
„Receurſe ſind bis ſpäteſtens den

10. Juni er. an uns einzureichen.
Merſeburg, den 31. Mat 1898.

Der Magiſtrat.

Mrg. Wieſe
(Meunſchauer Aue),

zu verpachten. Näheres
Gotthardtsſtr. 45 und Leung 30.

Leere Kiſten,
große und kleine, ſind billig zu verkaufen

Gust. Lots Nach
I Kommode, I Nahtiſch J Bett-

ſtelle u. 1 Paar Nohrſtühle
billig zu verkaufen bei

Tiſchlermeiſter Lasse, Sanud 6.

v J

Kalbe ſteht zu verkaufen

e VNchuit Rr. 20.
Eine herrſchaſkliche Vohnueg,

5 Stuben und allem Zubehör, iſt ſofort zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Sandl 7.
Fortzugshalber iſt eine Wohnung

tube, Kammer und Küche, ſofort zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen

kl. Ritterſtr. 16, 2 Tr.Voh nung
von 23 Zimmern, Küche und
Zubehör für einzelne Dame zum

L October geſucht.
Verwaltungsgerichts Director Kliugholz,

Klauſenthor 3.

Schlafſtelleoffen Oberaltenburg 16.
Möblirtes Zimmer
mit Mittagstiſch ſofort zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 1 Tr.

Eine junge Kuh mit dem

Albert Sunge, Schmaleſte.
e

S I
SchießCluh Merſehurg.

Sonntag 3 Uhr

e nesDer Vorſtand.

G. V. „Thaltg“
hält Sonntag den 5. Juni, von nachm.
S Uhr und abends S Uhr an, ſein

WTäneenen
im „Caſino“ ab. Der Vorſtand.
Kuiſer Wilhelmshalle

Schönes zug und ſtaubfreies
S Gartenlaral.

F. Dillener u. Kronenbrän
aus der FeldſchlößchenBranerei Weimar.

Mit Hochachtung

Paul Selle.
Augartem,

Sonntag den 5. Juni, von nach
mittags an,

m Ballinſik
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

al Lasse.N. C. „Braſil“,
Sonntag Abend

Kaiser Whelmeh alle
(groſzer Saal).

Geſellſchaft Verein

„Barbaroſſa“,
Unſer

Tanzvergnügen
findet Sonntag den 5. Juni, von uach
mittags 3 Uhr und abends S Uhr an,
in der „unkenburg“ ſtatt.

Der Vorstand

Gr eSonntag den 5. d. M. von nach
mittags 4 Uhr ab,

Tanzvergnügent,
wozu freundlichſt einladet Schuuke.

Gernns,
Hum Pfingſthier

S rgſren). ſowie von nachmittags
an zur

e Lanzmuſtk nladen freundlichſt ein

vie Jugens. Kropf.
Zu leinpſingſten

e TDanzunſtk.
Es laden freundlichſt ein

die Jugend G. Große.
Bühne oh.

Zu KHleinpfingſten ladet zum

s Pfingſtbier 8
freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Ga b Hans Meuſchan.

Sonntag (Eleinpfingſten)

e Vallmuſik.
Sächſiſcher Hof
empfiehlt ſeinen

ſchönen ſchattigen Garten
und

zur gefl. Benutzung.
Sonntag früh

Bpeckkmehen.
ev. Mlaffelle wit Aittagstiſch

Johannis ſtr. 2 II.

hofſtraße, Heinr. Sch

markt, Wetzel, Domplaßz,

Seelenthätigkeiten des Gehirus.
Vorgetragen von
Hotopf. Willerns a Mk. zu wird geſucht
2 Mk.),

Verein ehem. Lampfgenoſen

Dienſtag den 7. 5. M. abends 9 Uhr,
Monats Perſamen nen

im Vereinslocal. Der Vorſtand.
e e Montag den

G. Juni
c Bereisgabend

S im Tivoli.
Tagesordnung:

I. Bericht über den
Bundestagi- Halle.
2. Verſchiedenes.

S

M
Be

C

Erſcheinen erſucht.
Um zahlreiches werden eingeſtellt

d Turin „Rothſtein
er in Halle tattfindenden Beerdigung e

langjährigen ſtellvertretenden
Gauvertreters

Werkmeiſter M. BänerHerrn
treten die Mitglieder Sonntag den 5. 5 M.
mittags I Whr, auf dem Bahnhofe an.

et
Der Vorſtand.

evolverdreher
(61546

Halle a. S. Thurmſtr. 123.
Der Vorſtand.

Mnner Lurn- Verein

abends S Uhe,
Geſellſchaftsabend

in der

MoSeenne,Erſtes Haus der Branche ſucht für
Sonntag den 5. Juni, Mer ſebunrg durchaus zuverläſſigen, beim

Handel eingeführten [Ka. 1366

Ver« e e eGefl. Offerten unter B. 2764 anKaiſer Wilhelmshalle Rudolf Moſſe Köln.
L (Vereinszimmer).

Der Vergnügungsausſchufz.

Stahlroß,
Radfahrer Club ſi

Lüchtiger Arbeiler
e

Merseburg-
Montag d. 6. Juni,

abends 9 Uhr, Wer-
am ung im Herzog

e Chriſtian
Hausburſche

ſofort geſucht

C. B. Speris Conditeorei.Der Vorstamddl.

Mittwoch den S. Juni,

Mehrere Männer u. grauen
finden ſofort Beſchäftigung.

I GöiSne,abends s Uhr,
findet das
erſte Abontements- Concert

der Capelle des Königl. Wagd.

Suche für meine Damenſchneiderei ein

junges Mädchen
I Lernende

B. Wengllanl, Markt 5.
Jüſ. Regiments Nr. 36 ſtatt.
Familien Billets: 12 Stück 420 Mk wird ein anſtäudiges Mädchen geſucht

und 6 Stück 2,10 Mk. ſind in der „Reichs

Als Auſwartung
Venmarkt 21.krone“ zu haben.

Vorverkaufs Billets: 40 Pfg. bei
Hrn. en. Soehultze jun.- Cigarren
Geſchäft. AbensKaſſe: a 50 Pfg.

Hochachtungsvoll

Reinhold Walthew.

von 15--17 Jahren,
zum I. Juli geſucht.
Exped. d. Bl.

Ein Mäadchen,
wird bei hohem Lohn

Zu erfragen in der

annereteg 9. war
2. AbonnementsConcert,

3 ines Haus,abends 8 U alen

Segen
r. ſofort und ſpäter, bei hohem Lohn,

mehrere Wirthſchafterinnen geſetzten Alters
Köchinnen, 1. Und 2. Stubenmädchen für ſehr

Tüchtige Haus und Kinder
ädchen, ſowie ſämmtliches Perſonal aufs

Land finden jeder Zeit gute Stellung durch
Frau Kassel, Johannisſtr. 2.

ausgeführt vom TDrompetereorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. I
unter Leitung des Stabstrom

peters Herrn H. Pein.

Anfſtändiges nicht zu junges

Den ſern a d hen
r 15. Juli oder ſpäter geſucht

Café Haus Meusenau.Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn

ultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer vormals fü
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und S
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß

Kundt, Unter

Ein kräftiges Madchen,
welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, wird

r einige Stunden
uſwartung geſucht

Unteraltenbuerg 50 I.

des Nachmittags als

ältenburg.
Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

rone ein.
Suche zum Juli ein
e

Frau Paul Meier, Lindenftr. 2.e Gute Re eOblop s Meta
Miene den Jan

Für ſofort ein ehrliches ordentliches

Dien mädchen
ſucht Meichstr. part.Hhbenchs S De

im Saale der Ketehgkreoune
aus Jul. Cäſar, Fauſt, Heinrich
der IV. Camoöns und über

Geſucht wird zum 15. Juſt ein
ſlethiges ordentliches Nädchen,

am liebſten vom Lande, nicht unter 18 Jahren.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Frau Dr. Eine Auſ wartung
Friedrichſtr. 14

und Schülerbillets
a 30 Pf. abends an der Kaſſe

ſofort geſucht
Eine Anſwartung

Bweitestvo. 211.Monats Verſammlung

u. verw. Weruſe Hirſch Huncker)
Montag den G. d. M., abends 8 Uhr,

in Mehlers Reſtauration.

Wo findet junge Ham
des Gewerkvereins der Schneider in disereten Verhältniſſen Auf

nahme und
Offerten
Exped. d. Bl. erbeten.

zu welchem Preiſe.
unter J P G6 an die

Hierauf:
Kranken u. Jegtäbniß- Kaſſe Ein Lackſchuh

Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,
Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern u. A.
ſowie Näherinnen, Plätterinnen u dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

Näheres beim Kaſſirer Dahn, Mälzer
Der Vorſtand

C

Wilhelm Richter.
Beronſwort ſche Redaction, Drug und Verſag von Th. R ö

ſtraße 10.

Venümnmtrannlbee.
Zu Kleinpfingſten, von nachmittags

Uhr ab,

iſt in der Hälterſtrafte verkoren. Bitte ab
zugeben Damumnstr- II.

Schwäarzer Wachtelhund
zugelaufen. Abzuholen bei

Menzendorf, Hotel Asdler,
Lauchſtädt.

Perkhvoller Perlenhendentnop

auf dem Wege Bahnhof, Caſino, Palmbaum,De 2 Arm und zurück verloren. Gegen angee Tanz mgtſit o meſſene Belohnung abzugeben in
wozu freundlichſt einladet F. Nsvdel. wlht' Wöoter.

e e eßer e

Aerſenrge
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